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Die Unterzeichnung des Kohlendiktats
ſchluß der Konferenz von Spa. Ueber die Wiedergutmachungsfrage

ſoll in Genf verhandelt werden
Die Unterſchrift

w. Spa, 17. Juli. Amtlich.
zu der geſtrigen Vollſitzung der Konferenz

hat die deutſche Delegation die Forderungen der
ntente in der Kohlenfrage angenommen und
unterzeichnet, nachdem in der oberſchleſiſchen Kohlenver
teilungsſtelle eine Berückſichtigung der deutſchen Forderungen in
Ausſicht geſtellt worden war und unter Ablehnung des 87
des Vertrages, der die Einmarſchklauſel enthält.

Die Erörterung der Wiedergutmachungsfrage wurde auf

eine neue Konferenz, die in einigen Wochen in Genf
ſtattfinden ſoll, vertagt.

Die deutſche Delegation verläßt heute nachmittag
Spa mittelft Sonderzuges und wird am Sonntag vor

wgittag in Berlin eintreffen.

x Das Spiel von Spa iſt beendet! Was wir trotz der Be
leuerungen Fehrenbachs und Simons ſchon im Laufe der Ver-
handlungen vorherſagten, iſt eingetroffen: man hat das Kohlen

Wenn das auch unter Drehen und
und am letzten Tage auch unter erbitterten

Vertrauen auf das Wort
Schwanken gekommen.

Nach den Wahlen am 6. Juni, die das Wiedererwachen des
deutſchen Nationalbewußtſeins zeigten, hat manch einer unter
uns gehofft, daß nun eine Zeit anbrechen würde, die nicht mehr
bedingungslos nach dem Muſter von Verſailles Schmachfrieden
und Schmachnoten annehmen würde, ſondern daß endlich jetzt
unter den neuen Männern ſolche zu finden ſein würden, die ſo
viel Größe aufbringen könnten, daß unſer Anſehen im Auslande
doch wieder mehr zur Geltung kommen würde. Und man ſetzte
die Hoffnung auf die Abſchiedsworte der Miniſter dieſes „Un
ennehmbar“ und „Niemals“, und entließ den Sonderzug nach
Spa mit einigen Hoffnungen auf Beſſerung.

Geſtern, am Freitag abend, iſt in Spa ein neues Verſailles
aufgerichtet worden. Die Kette, an der Erzberger und Scheide-

mann geſchmiedet haben und die nun ſchon ein Jahr lang auf
unſeren müden Schultern wuchtet, iſt in Spa um eine Reihe
neuer Glieder vermehrt worden. Man ſchreibt zwar von einem
Kohlenabkommen, einem Vertrag, aber dieſer ſetzt in jedem
Falle Verhandlungen voraus. Jn Spa ſaßen zwar unſere Ver
treter mit den Machtgewaltigen der Entente an einem Tiſch, aber
die gegenſeitigen Ausſprachen und Verhandlungen wurden von
der Angſt erſtickt, die ein Foch mit ſeinen Einmarſchplänen in
das Ruhrgebiet unſeren Vertretern beigebracht hatte. Diefs
Rachgeben beweiſt nur aufs Neue, daß unſere Politiker in Spa

deutſcher Miniſter wiederum ins

die deutſch Niederlage noch vergrößert und die deutſche Schmach
für neue Jahrzehnte vermehrt haben. Gerade die Unterzeich-
nung der von den Sachverſtändigen als ungausführbar bezeich-
neten Kohlenforderungen der Entente wird uns im kommenden
Vinter die ganze Schwere unſeres Daſeins aufzeigen. Was die
ßohlennot für unſere Volkswirtſchaft bedeutet, haben wir ſchon
im vergangenen Jahre geſehen. Die wirtſchaftliche Kriſe wird
eine Schließung der Fabriken leichter machen, als es im Vor
jehre bei der Hochkonjunktur möglich geweſen wäre. Dadurch
wird ein Heer von Arbeitern brotlos, die dann dem Bolſche
vismus naturgemäß in die Arme getrieben werden. Die Folge
dabon wird eine Wiederholung der Putſche und der Aufſtände
ſein und ſchließlich wird Deutſchland dem Volſchewismus ver
ſalen, da die Entente und vor allem die vrachelüſternen Fran
ofen ängſtlich darüber wachen werden, daß der letzte Reichswehr-
ſeldat, der über die Zahl von 100 000 ſich noch in Deutſchland

befindet, entwaffnet wird. Wie ſchwer es ſein wird, die Waffen

s Privathand. zu erfaſſen und zur Ablieferung zu bringen,
das haben wir ſchon des öfteren ausgeführt, aber alle die kleinen
Unmöglichkeiten der Erfüllung der Fron von Spa wird der
Entente Veranlaſſung geben, den Artikel 7 ihrer Bedingungen in
Kraft treten zu laffen. Zwar durften nach langen Verhand
lungen unſere Vertreter zur Unterſchrift unker das Abkommen
binzufügen: sous revers de l'article sept, aber das wird in der
praktiſchen Auswirkung des Drohartikels nichts ändern. Die
Alerten haben ja felbſt erklärt, daß die Beſetzung des Ruhr
ehietes ja i re eigene Angelegenheit ſei, die ſie unter ſich

auszumachen hätten, ob die Deutſchen den Punkt 7 anerkennen

würden oder nicht. So bleibt alſo das Geſpenſt über unſerem
Induſtriegebiet im Weſten, nach dem die Machtgelüſte Frank
reichs verlangen, beſtehen, und es iſt fraglich, ob die Berg
arbeiter daraus doppelten Mut zur Fron für die Entente ſchöpfen
werden. Der Köder mit den Lebensmittel- und Bekleidungs
kommiſſionen kann nach dem Jahr der Verſprechungen nicht
mehr verfangen, denn nur unſere glorreiche Revolutions-
regierung und die ihr „in Treue verbundenen Parteien glaub
ten an die leeren Worte und die in Ausſicht geſtellten Anleihen
und Roſtofflieferungen. Aber es gibt noch heute Kreiſe in
Deutſchland, denen Verſailles noch nicht die Augen geöffnet hat
und die auch durch die neue Niederlage in Spa nicht be
lehrt werden, daß nur eins uns aus dem Unterdrücktwerden
retten kann, dieſes eine, das die Deutſchnationalen immer

wieder dem deutſchen Volke predigen: Wiedererſtarken
des Nationalbewußtſeins.

Solange es in unſerem Vaterlande noch Deutſche gibt, die
ihre letzte Karte auf Verhandlungen mit der Entente ſetzen,
wird das Joch von uns nicht abgenommen werden. Das Diktat
der Kohlenlieferungen unter Fochs Mithilfe, die Außerkursſetzung
der oberſchleſiſchen Frage und last not least die Behand-
lung der deutſchen Delegationen in Sva ſind für uns neue An
geichen, daß es der Entente trotz aller lieblichen Geſandtenworte
in Berlin nur um die Ausſaugung und Unterdrückung der
deutſchen Wirtſchaft und des deutſchen Volkes zu tun iſt. Die
neuen Verhandlungen in Genf, denen die ſchwierige Regelurig
der Wiedergutmachungsfragen obliegt, werden uns von neuem

dieſen Willen der Entente beweiſen. Bis dahin aber wird das
deutſche Volk Gelegenheit haben, aus dem Munde ſeiner „erwähl-
ten Vertreter“ zu erfahren, wie ſie uns in Spa eine neue Zeit
der Not aufbürden halfen.

Die letzte Sitzung
Der unbeugſame Wille Frankreichs

w. Spa, 16. Juki.Jn der Vollſitzung der Konferenz erklärte Reichsminiſter
Dr. Simons, daß die deutſche Regierung hinſichtlich der Koh
lenfrage in der Finangzfrage, in der oberſchleſi
ſchen Frage und in der Beſetzungsfrage Einwen-
dungen mache. Deutſchland wünſche, daß die angebotene
Prämie von 5 Mark für die Tonne und der Vorſchuß, der aus
der Differenz zwiſchen Jnlandpreis und Weltmarktpreis für dieKohlenlieferungen berechnet werde, nicht nur für die über Land
gelieferte Kohle, ſondern auch über See Selreferte Kohle be

willigt werde. Jn der oberſchleſiſchen Frage beſteht die deutſche
Regierung auf Garanten, die ihr dieſe Lieferungen mit Oſtkchle

für den Fall von Schwierigkeiten im Ruhrgebiet ſichern. Jn 8 7,
Einmarſchklauſel, konnte die deutſche Regierung ohne lorherige
Zuſtimmung der geſetzgebenden Körperſchaft ihr Zuſtimmung
nicht geben. Sie ſchlug deshalb eine ſolche Faſſung vor, daß
dieſe Klauſel nur eine Ausführung der in Anlage 2 F8 17 und
18 für den Fall vorſätzlicher Verletzung der Reparations-Liefe-
rungen vorgeſehenen Beſtrafungen ſei.

Die Alliierten antworteten, daß die deutſchen For-
derungen in der Finanzfrage nicht angenommen
werden könnten. Jn der oberſchleſiſchen Frage erklärten die
Alliierten, d ſie dieſelben Abſichten hätten, wie die deutſche
Regierung. An dem S 7 (Einmarſchklauſel) ſei eine Abände-
rung unmöglich.

Die deartſche Delegation ſich alsdann zu einer Sonderſitzung zurück, worauf eine inettsſitzung ſtattfand die
dem Ergebnis kam, an folgenden zwei Punkten feſtzuhalten: daß
in der oberſchleſiſchen Frage eine Zuſage in dem
von Lloyd George geäußerten Sinne erfolge und daß der 8 7
wegfalle. Hinſichtlich des S 7 verſuchten die Alliierten immer
wieder durch die militäriſchen Drohungen die deutſche Unterſchrift
zu erzwingen.

In der ſich anſchließenden Vollſitzung erklärte Mille rand,
die deutſche Regierung habe anſcheinend noch immer nicht ver
ſtanden, daß es der unbeugſame Wille Frankreich
ſei, die Erfüllung des Friedensvertrages unter allen Umſtänden
ſicher zu ſtellen. Llohd George erklärte, er r nichtden deutſchen Widerſtand gegen die Unterzeichnung der Ein
n Er könne nur annehmen, daß die deutſche Regie

hier unter Einflüſſen von außen ſtehe. Es ſeien anſcheien Beſtrebungen von deutſcher Seite im Gange geweſen, denen

an einer Beſetzung des Ruhrgebiets durch die Alliier-
ten gelegen ſei.

Reichsminiſter Dr. Simons betonte den „feſten Wil
len“ der deutſchen Regierung, den Friedensvertrag auszufüchren.Deutſchland wiſſe wohl, daß die Gegner die Macht hätten, die
Durchführung des Vertrages zu erzwingen. Um ſo weniger ver
ſtehe man deutſcherſeits die Drohung der militäriſchen Maß
nahmen. Die deutſche Regierung kennt keine Einflüfſſe von außen
her, außer einem, der ſei die deutſche öffentliche Meinung.Jeder neue Fall, in dem man die deutſche Regierung unter
Drohungen mit militäriſchen Zwangsmaßnahmen zu einer Un

terſchrift zwinge, mache ihr die Unterſchrift für das nächſte Mal
ſchwerer.

Darauf wurde die Konferenz geſchloſſen und das
Kohlenabkommen untergzeichnet.

Die Verteilung der deutſchen Steinkohlen
Die monatliche Steinkohlenlieferung von Deutſchland wird

folgendermaßen unter die Länder verte
rankreich 1550 000 To.I rrrrg 35 000Bel n uJta 200Den belgiſchen brderungen wird bis zu S v.

den framzöſtiſchen bis zu 72 v. H. und den italten ſchen bi 68 v. H.
Die Deutſchen können dann überneneTonnen verfügen.
(Siehe auch 2. Seite.)

Ein offenes Wort über Ungarn
Jm Anſchluß an einen, in einem Berliner demoktrati-

ſchen Blatte veröffentlichten Aufſatz aus der Feder
ungariſchen Journaliſten, der viele unrichtige Bemerkungeüber ſein Heimatland und auch über W entait
W der Hauptſchriftleiter des „Reichsboten“,Unterredung mit dem bekannten ehren
Agerichen Staatsmann Géza Lukäcz. Da Ungarn
infolge der glücklich beendeten Bolſchewiſtenherrſchaft und
des Voykotts durch die internationalen Gewerkſchaften das
Intereſſe weiteſter Kreiſe erregt, ſo ſeien ſeine Aus
führungen als die eines hervorragenden Sachkenners hier
wie

Graf Michael Kär o l yi und ſeine Parteigenoſſen, die

hauptſtädtiſche radikale Bürgerpartei und die Sozialdemo
kratie haben Ungarn ins Verderben geſtürzt. Die Rätedik-
tatur war ein durch Kärolyi hervorgerufenes Regime, da er
die Zügel der Regierung auf Anraten ſeines engeren Freun
deskreiſes. beſonders Paul Keris der wegen Mit
wiſſenſchaft an der Mordtat gegen Graf Tisza vor Gericht
ſteht in die Hände Bela Kuns legte. Die unverant-
wortliche Agitation Kärolyis und ſeiner Garde während der
vor kriegeriſchen Zeit und während des Krieges gegen Ord-
nung, gegen Geſetz, gegen das mit uns verbündete Deutſche
Reich haben das Land in eine verzweifelte Lage gebracht, und
die verbrecheriſche Revolution 1918 war das Machwerk von
Verrätern, die das Land der Straße preisgegeben haben.
Sämtlichen Teilnehmern an dieſem Unternehmen rufe ich
mit ruhigem Gewiſſen zu: Verſchwindet von der ungariſchen
Oeffentlichkeit ebenſo ſchnell, wie ihr aus der dunklen Tiefe
eurer kümmerlichen ſeeliſchen und geiſtigen Exiſtenz aufge
taucht ſeid!

Auf die Kriegführung der Verbündetenfind wir mit Recht ſtolz. Die Heldentaten der deutſchen
Armeen ſtehen noch lebendig vor unſeren Augen, einer Welt
von Feinden mehr als vier Jahre ſtolz Trotz bietend. Ein
Hindenburg, ein Ludendorff, ein Mackenſen
dürfen in ihrem Ruhmesglanz nie verbleichen. Maßgebende
und ſachverſtändige deutſche Kreiſe ſprachen immer anerken-
nend über die großen Leiſtungen unſerer Armeen. Welch
ſchwere Rolle fiel auch der öſterreichiſch- ungariſchen Heeres-
leitung zu, und wie tapfer kämpften auch unſere Helden,
deren Tod als leuchtendes Beiſpiel von Königstreue und
Vaterlandsliebe kommenden Geſchlechtern zu dienen hat! Jn
der Eile der Revolutionen hat man wohl ſolche Tugenden
etwas vergeſſen. Wenn man aber von den fieberhaften Zu
ſtänden der Gegenwart erwachen wird, ſo werden wir wohl
wieder andere Töne hören.

Wenn man in den Spalten eines deutſchen Blattes
einem ausländiſchen Journaliſten geſtattet hat, die ehe-
maligen deutſchen volitiſchen und militäriſchen Kreiſe als
Urheber des Unglücks zu ſchildern, ſo darf vielleicht einem
beſcheidenen Beobachter der Ereigniſſe ebenfalls erlaubt ſein,
ſeine Meinung zu äußern, die gerade auf das Gegenteil
deſſen hinausläuft, was der erwähnte Artikel beſagt. Es
nimmt mich wunder daß in den Spalten einer Berliner
Zeitung ein, den bekannteſten DeurſchenhaſſerKärolyi verherrlichender Artikel erſcheinen
darf. Oder ſoll man auch dieſe Tatſache eher der Franzoſen-
freundlichkeit dieſes unreifen Straßenpolitikers Grafen
Kärolyi zuſchreiben?

Wenn in dem Artikel von einem ungariſchen
Klaſſenparlament geſprochen wird, ſo bitte ich jeden
Denkenden, in den Niederſchriften des ungariſchen Parla-
ments zu blättern und die Reden, die dort ein Deak, einTeleki der 70er Jahre, ein Apponyi, ein Tisza, ein Berze
viczy, Andraſſy uſw. gehalten haben, mit den Reden der
Bürgerlichen ſogenannten Demokraten zu vergleichen. Dort
hohe Tugenden der Loyalität, der Trene, hier aber wirkenKräfte, die alle Ueberlieferungen vernichten wollen.
denkt etwa die neue Demokratie an eine Freiheit, wie ſie der
größte Ungar Szechenyi in dem Bilde als „Gottesſchönſtes Geſchenk“ vorſtellte, oder wie ſie von dem bedeuten
den Szemere für das „Koſtbarſte Gut des Menſchenge



ſcecter erklärt wurde? Nein! Die Herren der Buda-
peſter Straße dachten nicht an ſolche Demokratie. Sie ſahen
nur die zerſtörenden Jdeen von Marx und
Engels und wollten dieſen Jdeen mit Gewalt Geltung
verſcha Heilige Throne wagten dieſe Leute dabei zuſtü und wieviele waren darunter, die unſerem Königee Treue ſchwuren! Oder dürfen dieſe Begriffe von
hei Eid, Treue bis zum letzten Atemzuge, von deret Krone nicht mehr leben? dieſe Be
griffe ſtaatserhaltend ſein. Nur dieſe ergriff und
nur Handlungen, die auf ſolchen Tugenden fußen, können
das Gewiſſen eines verantwortlichen Staatsmannes ſtählen
und zu höheren Taten anſpornen. An den Haupttugenden
darf nicht gerüttelt werden. Wer dies wagt, der muß von
den Pforten der Hölle überwältigt werden.

Die Behauptung, daß die bis zur Revolution verant
wortlichen Kreiſe ſich ſichere Schlupfwinkel ſuchten, um erſt
nach dem Sturz der Rätediktatur wieder aufzutauchen, wird
ſchon durch die Tatſache entkräftet, daß ein großer Teil der
ehemals verantwortli
Szterenyi uſw., teils während des Karolyi-Regimes, teils
während der Räteherrſchaft verhaftet und einige wie Tisza,
Nävay, die beiden Holläns ermordet wurden.

Wenn die Regierung die Dir b eſteckbrieflich verfolgt, ſo iſt ſie du die Flucht
dieſer Leute dazu gezwungen. Die Bolſchewiſten haben
unſere Staatsmänner nicht ſteckbrieflich zu verfolgen
brauchen, denn ſie waren an Ort und Stelle, konnten alſo
ins Gefängnis geſteckt werden. Wenn jetzt diejenigen ſteck
brieflich verfolgt werden. die bei einer Proletariſierung, nicht
Demokratiſierung wie es in dem Aufſatze heißt Un
garns teilgenommen haben, ſo iſt dies das wenigſte, was
die Regierung tun kann. Sie müßte eigentlich noch
ſtrengeres Gericht über die Herren üben. die
nun von ungariſchen Staatsgeldern im Aus-
lande leben.

Die Nationalitäten- Politik des Herrn Jaſzi habe ich
immer als etwas anderes als ariſche Politik betrachtet.

olitiker darf keine andereEin ungariſcher Staatsmann oder
Politik treiben, als ungariſche. Natürlich wird dieſe Politik
durch Rü 8-, Einſichts und Billigkeitsgründe geleitet,
Leſen Sie, b die Reden Deaks gegen Mitte des ver
gangenen Jahrhunderts in den Fragen der Nationalitäten.
Welches Wohlwollen ſtrahlt da den Völkern entgegen, mit
denen wir in Eintracht leben wollten und wollen! Leſen Sie
die Reden, die er in der kroatiſchen Schulfrage oder in der
ſerbiſchen Theaterfrage gehalten hat! Welche Konzeſſionen

er da dieſen Nationalitäten, und wie ehrlich hat er dabei
er die Jntereſſen Ungarns über alles geſtellt. Er

konnte das mit ſtaatsmänniſcher Weisheit, er durfte das,
weil er die ganze Nation hinter ſich hatte. Jaſzi und ſeine
Kolll hatten aber nur einen ſehr kleinen Kreis der haupt
ſtädtiſchen Straße hinter ſich.

Was den Friedensvertrag anbelangt, ſo iſt es
newiß, daß Ungarn trachten wird, den unterſchriebenen Ver
trag bis zu den Grenzen der Möglichkeit zu erfüllen, aber daß
dabei ein Ungard die rung auf die ihm genommenen
Gebietsteile jewetls aufgeben würde, daran kann nie edacht
werden. Die Meinung, daß Ungarn ſich mit dem Gedanken
abfinden würde,
loren pa. kann vom Standpunkte eines ſein Vaterland
warmliebenden Ungarns nicht paar werden. Sie wird

Widerhall finden in dem Geiſte oder in der Seele eines
ngarn.

milchkühe für Deutſchland

w. Berlin, 17. Juli.
Der deutſche in London, HerrSthamer, hat dem Vorſitzenden des Maritime Servpiee

folgende Note überſanbt:
träger beehrt ſich, dem Herrn Vor

ice of the Reparation Commiſſion
ſeiner ierung mitzuteilen, daß die amerikaniſche

Geſellſ American Dairy Cattle Company
go

Rotes Kreug Berlin, mehrere r

Staatsmänner Apponyi, Wekerle,

Es entſpann ſich alsdann ein erbittertes Ringenimmer e Drohung mit militäriſchen Maßnahmen uns
e en wollten, unſere Unterſchrift bedingungslos zu leiſten.

uns ſofort ein m mit den

croix,Fanwer ſaß, und den Alliierten hin und berg kam immer wieder

n

Artikel 7 nich
es fand darauf die Unterzeichnun
Reichskanzler Fehrenbach und
re mit dem ausdrücklichen Hinzufügen der üblichen diplomatiſchen

Dr. Simons antwortete,
der Konferenz, nachdem er mitgeteilt hatte, daß die Reparationsfrage

daß die ihm genommenen Gebiete ver

iffsraum zur Durchführung des amerikaniſchen Liebeswerkes
beſitzt, bittt Herr Sthamer den Herrn Vorſitzenden, den zum
Transport der Milchkühe erforderlichen Schiffsraum zur
Verfügung ſtellen zu wollen. Da wegen der beſonderen

nart des Transportes ſich gewiſſe Einbauten auf den
iffen erforderlich machen, wäre Herr Sthamer dem Herrn

Vorſitzenden dankbar, wenn er ihm baldigſt einen Beſcheid zu
kommen laſſen würde.

Wie unterzeichnet wurde
Wir geben im den einige Einzelheiten Aber die geſtrige

Schlußſitzung in Spa w

einige
Die deutſche Delegation hatte zu den Vorſchlägen der Entente

envorſchläge eingereicht, die ſich auf folgende Punkte bezogen:

1. die finanziellen Klauſeln,
2. die oberſchleſiſche Frage und
83. die Ruhrklauſel.

Die Gegner berieten lange und teilten uns ſchließlich mit, daß
ihre endgültige Antwort keinerlei Abänderung erfahren
könne. Was wir in Oberſchleſien
würden
treten.

wollten, wollten ſie auch, und ſie
das in der Kommiſſion, die ſpäter zuſammentreten ſolle, verdaß wir nämlich mit an bewirtſchaftet

Die deutſchen
zu faſſen waren, die nich
und die ſofort abgehaltene Kabi

werden, wenn unſere Ruhrkohlenförderung zur Befriedigung derMillionen Förderung nicht n ſerten baten
darauf, da ſchwerwiegende e t anweſenden Miniſter n dem S
nettsſitzung ergab, e der Forderungen Alliierten
unannehmbar waren: der ober ſchleſiſche und der Ein

marſchpunkt.
Das Kabinett beſchloß, an dieſen beiden Forderungen ten.

in dem die erten

chließlich wurde uns in der oberſch n Frage zugeſtanden, daß
727 von e George

r werden ſolle. Anders mit dem Artikel 7. Hier ſchien
ehe en der Entente nicht erzielbar. Miniſterpräſident Dei a

er zwiſchen dem deutſchen Kabinett, das in einem beſonderen

rück und erklärte, die Alliierten könnten in dieſem
unkte nicht nachgeben. ießlich erklärte Reichsminiſter Dr. Simon s, daß wir am Ende wären,

und wir machten nicht mehr mit, wenn man uns in dieſem Punkte
nicht entgegenkomme.
gen iſt. Wir machen das nicht mehr mit. Wir ſind

Er ſagte: „Wir ſollen eine Ohrfeige
en und dann erklären, daß eine Ohrfeige keine

am
araufhin erklärten ſich die Alliierten damit einverſtanden, daß der

t von uns unterzeichnet werde.
Die Sitzung wurde dann für einige Minuten m und

ſtatt, wobei für die Deutſchen
eichsminiſter Dr. Simons unter

ormel: sous reserve de article sept. Nach weiteren Reden von
illerand, Lloyd George, Sforza und Chinda, denen Miniſterſloß Miniſterpräſident Delaeroix die Sitzung

ier nicht mehr beraten werden ſolle. Es ſolle in einigen Wochen
n Genf eine neue Konferenz, der von jedem Lande nurzwei Delegierte angehören, zur Beratung bieſer Frage zuſammentreten.

Zu ſpät!
Die alliierten Gegenvorſchläge in der Kohlenfrage ſind

nach allgemeiner Auffaſſung in den Kreiſen der deutſchen Sach
verſtändigen nicht annehmbar.

Auslieferung deutſcher Luftſchiffe.
Nach der kürzlich erfolgten Abgabe von „L. 717 an England und

von „L. 72* (Privateigentum des Zeppelinbaues in Friedrichshafen)
an Frankreich ſind noch folgende Marineluftſchiffe abzullefern: „L, 87,
„S. 61“, „S. 647, „S. 118* und „L. 3. 120“. Die Beſtimmungs
orte, an denen die Luftſchiffe abgegeben werden müſſen, ſind noch

nicht bekanntgegeben worden. Die Ueberführung geſchieht nicht, wie
in einem Teile der Preſſe irrtümlich gemeldet worden iſt, durch
Marinemannſchaften, ſondern durch eine deutſche Zivilbeſatzung.

Die Führung während der Abgabefahrt liegt ebenfalls in deutſchen
Händen Einige fremdländiſche Offiziere machen die Fahrt lediglich
zur eigenen Jnformation mit.

Schmachvoll
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

o. Vaſel, 17. Juli.
Deutſche Agenten ſind in NewHork bemüht, die Patente

der Zeppelinwerke an amerikaniſche Firmen zu verkauſfen, da die

Wurft in Fridrichshafen nach dem Verſailler Vertrag der
hindert iſt, weitere Luftſchiffe zu bauen.

Bela Khun verſchwunden.
b. Wien, 17. Juli

Amtlich wird verlautbart: Das Kriegsgefangenenamt bemtz
ſich ſeit geraumer 45 mit der ruſſiſchen Sowjetregierun t
Vertrag über die Heimkehr der Kriegsgefangenen uſtandezurt den
Nachdem die nach Moskau entſandte ſogenannte Miſſion Max h o ifn
kein e Ergebnis brachte, begab ſich der Staatsbeauſtra,,
im Kriegsgefangenenamt Abgeordneter Paul Richter anfangs de
nach Berlin, und nachdem der d Vertreter Sowjetrußl anf
Ko p, zu h nicht erm tig war, nach Kopenhage,
zu Ltiwinow, der alle Volmacht veſaß. Litwinow Ueß dem e
keichiſchen Unterhändier keinen Zweifel darüber, daß die euſſt,
Sowjetrepublik die flüchtigen ungariſchen Volks
miſſäre als eine Rußland verbündete Regierung betrachte
Verhalten davon abhängig mache, wie die ungariſchen Volkz
miſſäre in Wien behandelt werden. Litwinow führte ferner Beſchwen,
darüber, daß das Landkriegsrecht und die Stellung der Ne
tralen im Kriege zwiſchen Polen und Rußland verletzt wo deſeien. Ohne i Einhaltung der Neutralität könne See
die Heimkehr der Kriegsgefangenen nicht erwarten Staatskommiſ
Richter gab Litwinow alle erforderlichen Aufklärungen, worauf
Vertra r und in Kopenhagen unterzeichnet
wurde. Die Sowjetrepublik ratifizierte den Vertrag ſchon am 9. Juli

Der öſterreichiſche Kabinettsrat beſchloß DienstBeratung aller Umſtände, dem daupiausſchaß die i
willigkeit der Regierung, den Vertrag zu ratifizieren, bekanntzug
Der Hauptausſchuß genehmigte am 14. Juli den Antrag des Kabinettz,
rates und gab einmütig der Auffaſſung Ausdruck, daß unter den
gegebenen Umſtänden der möglichſt raſche Abtransport der
ungariſchen Flüchtlinge nach Rußland da
empfehlenswerteſte ſei. Die Staatsregierung ratifizierte
ſodann den Vertrag noch am 14. Juli und benutzte den Anlaß des

erade abgehenden KriegsgefangenenTransportes, um den ungariſchen
lüchtlingen, die darauf Wert legten, die Ausreiſe nach Rußland zu

ermböglichen. Der Hauptausſchuß und die Staatsregierungen lie
ſich dabei vor allem von der Erwägung leiten, daß keinerlei
elegenheit, welche Nichtöſterreicher betrifft, eine längere Zurüg,haäre unſerer kriegsgefangenen Mitbürger rechtfertigen können.

Unter den Freigelaſſenen befindet ſich auch der M nchener
küyrer Levien, deſſen Auslieferung Bayern

vergeblich forderte

i de

Der geſtern aus Wien abgegangene Zug mit ruſſiſchen Kriegz-
efangenen iſt in Oderberg durchgefahren. Die ungariſchenKolkeremmiſſare befinden aber nicht mehr drin, ſo

daß angenommen werden muß, daß ſie den Zug früher ver,
laſſen haben.

Waffenablieferung im beſetzten Gebiet,
Ksln, 17. Jul.

Ein Aufruf des Kommandanten der britiſchen Beſatzungstruppen
fordert die Ablieferung aller 2 in Privatbeſitz befindlichen oder
ſonſtwie vorhandenen Waffen im beſetzten Gebiet bis ſpäteſtens 20. Juli
Jm Berweigerungsfalle wird mit Gefängnisſtrafe gedroht.

Das ſozialiſtiſche Regierungsprogramm
für Braunſchweig.

b. Braunſchweig, 16. Juli.
In der Landesverſammlung leitete Miniſter Oerter die Beratungen

des Staatshaushalts durch eine programmatiſche Erklärung ein, nach
das Staatsminiſterium ſich zur ſozialiſtiſchen

Geſellſchafts- und irtſchaftsordnung bekennt,
Das Staatsminiſterium wird im Rahmen der Verfaſſung und Geſez
Sbuns des Reiches im Freiſtaat Braunſchweig auf dem verfafſungi

Aufgaben zu l53 wen ung
und der Polizeiorgane zu Einrichtungen zum Schutzedes ganzen Volkes, Beſeitigung der a teee

wie der r erwal in Gemeinnahme der Verwaltung durch das Volk ſelbſt,

erf uſw., Erwerb der in

weſens dur
durch Anbaues der landwirtſchaftlichen Produkte und der

der

Kla ganni vorbildliche Regelung der Arbeitsverhältniſſe in den Staats
betrieben, ſtaatliche Regelung
Armenpflege und des Geſundheitsweſens.

Der Abſchluß der Lehrentwicklung in der
römiſch- katholiſchen Kirche
Zur 50. Wiederkehr des 18. Juli 1870.

Abdruck verboten.)
In den gewaltigen Bewegungen und Spannungen der

t, die unſer r Denken und Sorgen gefangen ten,kann leicht an berſehen werden, der doch auch für
unſere heutige Lage bedeutſam iſt. Darum ſoll er heute der Ver
geſſenheit entriſſen werden für unſere Gegend die römiſche
Kirche und ihre Gläubigen werden ihn, deſſen bin ich
vergeſſen haben und ihn mit allem Pomp feſtlich

geſchichtlichen und gegenwärtigen
werden.

Es war gerade vor 50 Jahren, am 18. o 1870, da
bei feierlicher Abſtimmung 588 mal das Placet
zu und 2 mal das Non Placet ich lehne ab
Konzilsaula im rechten der Peterskirche zu Rom: das
20 allgemeine il der Kirche, das ſogenannte Vaticanuan,
hatte die Vorlagen Papſtes Pius IRX. angenommen. Dieſe
brachten den Glaubensartikel über die Kirche zur Vollendu in
dem ſie die Unfehlbarkeit des Papſtes und deſſen ordentliches
Viſchofsamt in allen Bistümern feſtſtellten. war das
Lehrgebäude der römiſchen Kirche und mit ihm dieſe Kirche ſelbſt
in ihrer dogmatiſchen und rechtlichen Ausgeſtaltung zum end
gültigen geſchichtlichen Abſchluß gekommen.

Um die Bedeutung dieſes Ergebniſſes der feierlichen Haupt
ſitzung des Vatikaniſchen Kongils recht zu würdigen, muß man

in der Vorgeſchichte des Konzils etwas umſehen. Die letzte
allgemeine Verſammlung der Kirche lag über 300 Jahre zurück:
das Konzil von Trient, das unter dem unmittelbaren Voppel

druck der katholiſchen Reformbewegung auf der einen und des
in der Kraft ſeiner Entſtehungszeit blühenden Proteſtantismus
1545.--1563 tagte. Dort war zwar die kirchliche Lehre genau feſt
geſtellt und Maßnahmen zur inneren Beſſerung der Kirche ge
troffen worden den Glaubensartikel über die Kirche ſelbſt
aber, und das heißt vor allem auch über die Frage, wer in ihr
die en rität in Lehr und Verfaſſungsfragen ſei,alſo über die Stellung des Papſtes und des Konzils in der
Kirche, hatte man damals noch nicht zu verhandeln und feſtzu
ſtellen vermocht. Jn der Zwiſchenzeit ging die große Auseinander

den beiden Hauptſyſtemen der römiſchen Kirchen

lm
die

ſetzun iſchene ſich das gange Mittelalter hindurch gegenüber

Tonden, ort, dem ſfopatismus und dem Kurialis3 v be als agriſtokratiſch republikaniſche

und monarchiſch-abſ e Verfaſſ 7nur muß man ſich immer X x dabei
um eine rein ſtaaterechtl handelt, daßdog matiſche Glaubensmeinungen

e nden ſind

gewi
und das heißt die
be herrſchen zu können.
Napoleon ging unter, das
iſt ein Haupturheber ſeines

Die allgemeinreligiöſe Bewegung der erſten des19. Jahrhunderts wirkte z gleicher Richtung. Und erſtand

dem Papſttum der Mann, der ſowohl durch ſeine eigene Art und
Fähigkeiten wie dadurch, daß er in die einzuſtellen und die Macht und Sthren toven
ſchätzen und ſich mit ihnen zu verbinden verſtand, dazu en
erisr Abſchluß herbeizuführen, der Papſt Pius IX. (1846

8

extremen Kurialismus vertritt, geführt wurde, wieweit er ſelbſt
treibende Kraft war, iſt natürlich ſchwer abzumeſſen Ta

richtig zuſammentrafen.

der jeſuitiſchen Lieblingslehre von der unbefleckten Empfängnis
der Jungfrau Maria 1854 und die Verdammung aller neuzeit
lichen „Jrrlehren“ durch die Enchklika Quanta eura und den
Syllabus von 1864.
ſie inhaltlich wie formell erhebliche Neuerungen darſtellten, glän
nd Der geringe ſich erhebende Widerſpruch wurde leicht über
wunden.
gekommen. Das allgemeine Konzil wurde mit dem großen Auf

Reſtauration des
Ki

er
nahmen dem

e walnn
das teeben
es geweſen.

Wieweit er von der Jeſuitenpartei, die eben den

ſacheiſt. daß hier wieder der Mann, die Zeit und die gemeine Poye

Die Machtproben des Kurialismus waren die Verkündigung

Beide Unternehmungen gelangen, obwohl

Jetzt hielten Pius und die Jeſuiten ihre Stunde für

wand des üblichen Zeremoniells auf den 8. Dezember 1869 nach

Chriſten erhielten eine Ein
bekamen eine Aufforderum,

wieder in den Schoß der allein

r

Kivche gurückzukehren! Die Griechen ſagten ch
bei dieſer

iſche Oberkirchenrat hat ſich mit ſcharfem Prote

ſten und Pius

ſſors Döllir

eine un e Geſchäfte Dre vorher feſte
daß die Oppoſition keine gefährliche Stärke erreichen konnte. d
der Generalkongregation vom 168. Juli ſtimmten von 601 an

Je r ws r e 88 mit bedingter
Miibetungen er Vorlagen

nungen zu es war bergebens. Darauf veiſten die opponierenden
dem Papſt nicht im e entgegentreten undSlerer der einen Kirche eben an der Dre dieſer Ki

als einem ihrer höchſten religiöſen Güter. Vei der Schluß
abſtimmung am 18. Juli 1870 blieben nur zwei, Riecio von Co

jazzo und Fitzgerald von Little Rock, bei ihrem Nein z unter

Verhandi ber unwichtige Gegenſtände ſt ober ve

d über i aber wenoch Verhandlungen über unwichtige Gegenſ o t

ilsväter einer nach dem anderen o1870 vertagte der Papſt das Konzil auf un 8
Das Vatikaniſche Kongzil iſt alſo auch heut noch nicht zu Erde
ſondern beſteht rechtlich nach wie vor fort V. C

m.
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r
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iſche Regierung hätte ani h See e berſche mich den Tatſechen

grithjof Nanſen bei den Bolſchewiſten
w. mr 17. Juli.

Meldungen, die aus Petersburg Helſingfors eingee wohnte Profeſſor Frithjof e der erſten
des neu gewählten Arbeiterrats bei. Er wurde vonn Gorki eingeführt, der den Rat aufforderte, Nanſen eine

damit Nanſen bei ſeiner Rückkehr nach
önne, daß die ruſſiſchen Arbeiter die Denkerher n Weſtens hochſchätzen. Nanſen ergriff unter

jem Beifall das Wort und ſagte er ſei überzeugt, daß ſeine
gabe die deutſchen und öſterreichiſchen 8sgefangenen aus
land in die Heimat zu befördern, trotz der kehrsſchwierien durchgeführt werden würde. Er ſprach Kaihen die bot

ig aus, daß die s zwiſchen land und dem
tigen Europa, die für beide Teile von ſo Bedeutungn wieder hergeſtellt werde. Simonjew Nanſen, alles

n

h tun, was in ſeiner Macht ſtände, um die Lebensbedingungen
eher befindlichen ruſſiſchen Kriegsgefangenen zu

beſſern
[„JWJVää l

Amerikas Urteil über Spa

eiſe vechwen daßwen S en Vatuta
ſeder a werde, wenn wirtſchaft
Fen Orthgrnypen der Deutſchnationalen Volkspartei. Landes

Braunſchweig Nege nborn, Thedinghauſen, Bornum bei
6 zlutter, Haſſelfelde.

9n der preußiſchen Landesverſammlung beantragen die
z Dr. v. Kries und Genoſſen:Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung wolle

n z Einvernehmen mit der Reichsregierung ſchleu
ete Maßnahmen zu treffen, um die ſchwerenhäden, r Be zahlreiche preußiſche Stagatsbürger bei der Aus

derung aus den an Polen tretenen Gebietsteilen da
wch erlitten haben, daß ſie weſentliche Teile ihrer Habe gegen
niſches Geld veräu mußten und alle ihre Forderungen
den abgetretenen Gebieten nur in polniſchem Gelde bezahlt
den, De e orfquewete Kriegsſchäden den Betroffenen tun

ſt zu er

Ebert und Noske im Bade. Das re Ahrensbök
e ſich in einer Klage mit der u beſchäftigen, ob die
breitung der bekannten Photographieeebad Zafftrug objektiv en ſei. Das Gericht hat,

Oberamtsrichter Witthauer in der Deutſchen Juriſten-

Kunſt und Wiſſenſchaft
en Schutzgemeinſchaft deutſcher Univerſitäten und e

en. Um für die r De Aufgabenjere Mittel vom Reiche zu erl ſich die deu77 Univerſitäten und dochſchu t r z

r Jt wirkte Eingabe der
an die an um finanzielle Untern w m a gen war mehr aus Gründentur, weniger wegen Pchlicher Bedenken abge

n Die Rei hatte aber jene wiiffen und d e Akademien ſowie r e
lehrte Geſellſ i tute ne23 r e turgem ſ ſtatt

denen Beſprechung mit dem Reichefinan

der e rig nAkademie der Wi

u auf die hn r
unſere v

unſerer
u te S eine Frite z u r x er

edterung unſeres Anſ im Auslande nach ſich giehen.
ichen mit dem hohen Einſahe, um den das Spiel geht, be

vie i zunächſt v 90 re Summe hoffentl Bälde andere ausſtriellen Krei r werden, wozu ſchon reiche An
vorhanden

rt eine neue, ihre 9.a auihrem v r affésel und rer en r anker e mate
8: r. 2. Si h en und a Prisv eehn zuſgamengesan Das Preisri eragt dae e 5n v eheren Wegfenlos von e e r er ſell

grof. Dr. Arthur Faſanenſtr. 48,

e

n

wer und Noske im

v eiten t

rk eine J

gung mittetlt,tig rei itun Frage verneint und den wegen gewerbsa Bildes ohne Genehmigung eines Mit

e n r n Photographen t freigeen d. z des Urteils wird ausgeführt, daßund er der r hat ichte angehören und daß zur Ver
breitung von Bildern aus der Zeitgeſchichte eine Genehmigung

nicht h enDie feindliche Knute. Das franzöſiſche Poligeigericht in
Trier verurteilte den verantwortlichen Redakteur der e
Landszeitung“, Dr. Demant, zu 500 Mk. Geldſtrafe,

tn Heitung da der ergangenen Woche auf dres Tage ver

Falſche J Kommiſſionen. Wie die N telbe
der n e e in u eng fa inC iedentl i ne S en um c Beſtände er land rt

rkl
e

kommiſſion an, el in den Beſitz von land wirtſchaftlichenMaſchinen S W ror h wird daher vor ſolchen Machen

franzöſiſche Kommiſſionen, überderen ſelten auftauchen, wird zwecke e r T e e e aus
n resden r an die ertelle Dresden, Hotel KaiſerS und an di er Stelle Auskunft wegen J

rhaltens zu erbitten ſein

Vollzswirtſchaſt.
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original- Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Zweierlei Berichterſtattung
Nachſtehend geben wir zwei Berichte über die Generalver

ſammlung der Reichstextil A.G. Berlin ungekürgt wieder. Zu
erſt den der Deutſchen Tageszeitung“:ReichsTextil-A.-G. in Berlin. G.V., in der ein Kapital

von 11 282 000 Mk. und davon u. a 6 700 000 Mk. durch
das Reich und 2 500 000 Mk. durch Preußen vertreten waren,
ſetzte Div. auf 5 Prozent feſt. Die per I. Januar 1920 aufgemachte gigiidatlong Ersfſrimgebilans wurde gleichfalls ge

nwehmigt. Die Geſellſchaft te im abgelaufenen Jahre
eine Geſamteinnahme von 148 011 488 Mk. (Vergleichszahlen
können nicht gegeben werden, da alle bisherigen Bilangen ge
heimgehalten werden). Hiervon entfallen u. a. auf die Waren

liquidation der Kriegswi r G. 26926 976 Mk. auf
Kaufgut der Retag 78 906 Mk., auf Vermittlu ühren

und anderen 48 789 943
Unkoſten 81 601 326 Mk. darunter Ge

bei den
w. 11 8381 192

ten 865 499

Reingewinn von 64 611 725 Mk.
Hiervon erhalten die Aktionäre 232500 M. die h5ht

ſſige Dividende, an das Reichsſchatzminiſterium werden
Mark abgefü für Liquidationskoſten 10 Mill.

Mark zurückgeſtellt. Der Umſay ſtellte ſich im abgelaufenen
Jahre auf 1825 V. 451) W n.am Textilien umgeſetzt in den abgelaufenen f Jahren

Mk. und davon im erſten Jahre 1915 12,5 Mill.
tumſätze Kriegswirtſchafts A.G. und

ich bis 81. 1019 auf 2 282 600 000
r re 1915 auf 19 TBilanz und Poſt241 256 e Wer eigene en mit 778 565 r

nmene Effekten mit 41 468 246 Mk.,
702 969 Mk., mit 830 108 734

Der folgende Bericht entſtammt dem Berliner Tag e-
eine auffallende Kürgze. Gang im
onſt immer ziemlich ausführlichen Bericht

en ver
er ungetkürzt

ſammlung, die die Dividende auf 5 Progent feſtſetzte, wurde

Neues über Koelhe und Wieland Goethes begeiſtertes

Urteil über Wielands „Oberon“ iſt bekannt Wie begeiſtert
Goethe von dem Werke war, zeigt nun noch ein von Prof. Otto

kriti e Worter erſt be

und Du die Publigiſtik r r
es Hauptwerk neuerer Hiſtorik weit über das Niveau 5r ſuche, den Entwickl der h Geſchichte

hinaus. Wenn auch u niemals ganz von
inem Standpunkte loskam t ov e J

als Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſtertums dengeſchiedenen Geheimrat Hagemann Geh. S r
Dr. Reichardt und die Vertreter des
riums Geh. Lindenberg neu in den Auf-ſichtsrat gewählt. Der Vertreter des Reichsſchatzminiſteriums
wandte ſich en die in der Oeffentlichkeit erhobene r
dung daß die Reichstextil Akt.Geſ. bei derTextitbeſtinee zum Schaden der Verbraucher ſich e
habe. Soweit die Retag eigene Gewinne erzielt hat, handees ſich um Verwertung von Rebenartikeln, die nicht zu de
lebensnotwendigen Gegenſtänden zählten,

Anſcheinend ſind dem Herrn im „Berliner Tageblatt“ die
Gewinne der Retagraſſegenoſſen wohl ſelbſt etwas zu hoch vor
gekommen. Aus dem letzten Satz mu man, wenn man ihnfür wahr annimmt, ſchließen, daß die „Verwertung von
Nebenartikeln, die nicht zu den lebens not
wendigen Gegenſtänden zählten“, offenbar eine
recht erhebliche geweſen ſein muß, wenn man einen Rei inn
von 64,6 Millionen Mark erzielen konnte Uebrigens iſt dieſer
Ausdruck uſw. wirklich eine ſehr nette und
ge wandte Umſchreibung für das kurze Wort „Schiebung“.

Hth.
Reichsbank. Der Ausweis für die erfte Juliw eigtzwar eine beträchtliche, die gewaltige am helſen sig

etretene Steigerung aber lange nicht erreichende Abnahme der
nlagekonten. Jhren a 1 hat dieſe Entlaſtung im weſent

lichen darin, daß nach Erledigung der Ultimoregu-
lierungen die flüſſigen Geldmarktverhältniſſe einen günſtigen
Abſatz an Reichs chatzanweiſungen in den freien Verkehr wieder
ermöglichten. e geſamte Kapitalsanlage vermin-
derte ſich um 6791 Mill. Mark auf 44514,7 Mill. Mark, die
bankmäßige Deckung für ſich allein genommen um 6787 Mill.
Mark auf 44 167,1 Mill. Mark. Auf der anderen Seite wieſenauch die fremden Gelder einen beträchtlichen Rückgang auf,
der mit 6474 Mill. Mark der Abnahme der Anlagekonten an
nähernd gleichkam. An Banknoten mußten in der Berichts-
woche 70,1 Mill. Mark neu in den Verkehr geleitet
werden, ſo daß deren Umlauf am 7. Juli 54 045,2 Mill. Mark

betrug. Der Umlauf an n n 4konnte dagegen um 68,9 Mill. Mark auf 13 574,4 Mill. Mark
eingeſchränkt werden, ſo daß die Ausdehnung des Umlaufs an
dieſen papiernen Zahlun ungsmitteln zuſammgenommen ſich auf
11,2 Mill. Mark belief. ie Veränderungen der Beſtände an
Gold und Scheidemünzen waren, wie üblich, ganz geringfügigDer Darlehnsſtand bei den Darlehnskaſſen nahm um 21,5 i

Mark und 30 925,6 Mill. Mark ab.
Spa und die deutſche Valuta. Der bekannte amerika

niſche Finanzmann äußerte ſich vor kur in Berlin
in einem engeren Kreiſe über die nächſte taltung der
deutſchen Valuta etwa wie folgt: Die deutſche Valuta
wird nach Erledigung der Verhandlungen in
Spa fallen. Das Ausland kann Deutſchland keinen Kredit
mehr geben, weil die deutſche Wirtſchaft durch die Spaer Er
gpiße untergraben iſt. Jch (HKahn) habe mich davon überzeugt,

bei der wirtſchaftlichen Erholung Deutſchlands in den letzten
Wochen wohl genug Fabrikate aufgeſpeichert ſind, die durch eine
ſtarkgeſunkene deutſche Valuta vom Auslande billig aufgekauft

a hen Biohovinen Verlauf dez Konfere
von wirdman das Urteil des amerikaniſchen namens e inter

iche Leiſtungen verſchreiben d Wenn n
erfüllt werden, derprechen, die, ſollen ſie auch nur Der

rer Exiſtenz rauben, ſo muß

das dr n W nde Die
auf ihrem heutigen traurigen das wiſſen Eingeweihtelängſt Nach allem, was wir inWeſen wird man auch den Verhandlungen

und Kreditfragen mit großer Skepſis
e Staatsbank (Leihhausanſtalt). Nach de
aun mGeſchäftsbericht iſt die finanzielle de s den

a Staates im den Reichseine fehr ſcharfe Peeech We Kritik geübt
wird, rvens Der Staat weiſt keine ſchwebende
Schuld auf. Der Bod

ſein r kapital von 91 Millionen auf 20 Millionen

Mark vermehrt. Den re weiſt das Guthaben der Landesſparkaſſe auf. Das Erträgnis des Berichts-
d ſtellte ſich auf 1,/59 Millionen Mark, von dem 20 Prozentdem Reſervefonds und 416 7209 Mark dem Kursrücklagefonds
überwieſen werden ſollen. Der verbleibende Reingewinn
von 800 000 M. ſoll an die Staatskaſſe abgeführt

Nußlands e e Nach Mitteilungen eines pol
Budget s der Sow S

en
Zweites Halbjahr: Einnahmen

illiarden, Ausgaben L9 Milliarden Rubel. Fehlbetrag15 82 Milliarden Rubel. Erſtes Halbjahr 1919: Ein-

nahmen 20 Milliarden, A u Milliarden Rubel. ZweitesHalbjchr: Einnahmen 28 iarden, Ausgaben 150 Milliarden
Rubel. Fehlbetrag 1919: 82 Milliarden Rubel.

Steiriſches Eiſenelend. vor v rttre iſt der letzte
ſteiriſche Hochofen e en worden. Die ge-
waltige Eiſenquelle des hei rges iſt unverwertbar,weil man aus der Tee n nicht die nötige
Koksmenge erhalten dann. Die Eiſen undn er eſe mit ihr die öſterreichiſche iſt bis auf weiteres
völlig auf die durch den ausländiſchen, vor allemen entee r angewieſen. Die Tſchecho
S walei hat in Ausnühung der Lage por kurgem die Preiſe
d nach Oeſterreich zu liefernde Eiſen um 200 tſchechiſche
800 öſterreichiſche) Kronen für den Zentner erhöht. Dieſer
Aufſchlag ermöglicht den Tſchechen, fertige W für den
ſelben Preis nach Oeſterreich zu liefern, den der öſterreichiſche Jnduſtrielle für die Walzware Stabeiſen, Bandeiſen,

Bleche) von ben Tſchechen muß. Dieſe Vorgänge müſſen
binnen kurzem die heimiſche Eiſeninduſtrie ver-r Die Beſſerung des Kronenkurſes (von 1,75 auf
4 Centimes in re Schweig) bewirkte, daß ſich öſterreichiſche
Produkte für den ausländiſchen teuer ſtellen, weshalb faſt ſämtliche re ſtorniert
wurden. Die Jnduſtrie muß aber heute von Auslands-
beſtellungen leben, weil die Kaufkraft des Jnlandes längſt
ſchwunden iſt. Gelingt es nicht in wenigen Wochen, den ſRoh
ſtoffmangel Zur e e c zu beheben, iſt

Die g Die deutſchen Salinenverbände
haben die Preiſe für unverändert gelaſſen,während das Steinſalgſyndi e Preis für Steinſalz in

r r von 9 auf 8 Mark je Doppelzentner mit
e Julile a eſiviſnabe Am u J traf Eildampfer „Anna“ in

n

Hauptſchriftleiter Helmun Böttcher (verreiſßt)
Verantwortlich für Politik i. V. Hanz Hejling: für politiſche Kachrigten, Voll
wirtſchaft und Sport: Hans Hei ling iür den geſamten übrigen redaktionellen Teil:
ErichSellheim. Anzeigentell: i. V. Kurt Steinhauf; ſämtlich in Hale a. S.
Otto Thiele, Buch und Kunſtdrückerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.

h

utſche Valuta wird

ge
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a Doktorhut In den Hauptrollen: Bunter Köper-BarchentVortarran- Hanni Woeise, fertige ßottbezügo es mitJ Karl Beckersachs. e 20Fertige Bettbezüge et

prima Anti. v el 5elnlett o un tederaſent Se 265
Woll. Scheuer-Schürzen- terte h

S Der In frei Vortührung: 450 7.00 9.20.

i IÄogogehmuggolt
h t d Harry Franek. Tolles Lustspiel i. 2 Akten. e v wanm oppelktbreit,S Spannung ohne Ende. ſie neues VFoehenberiehte. I. Teil m 32 Sy viül J o ung Helvetia- Seide gestickt,r Vorführung: 4.00 6. 10 8.20. St S c Eolienne: verschiedene Farben

z Bexinn 4 Vhr. Beginn 4 Uhr. Vorführung: 445 6.50 9.00.9 R LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGILILBIIILLIGGMX,MXMQCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kleine Preise Wochentags bis 5 Uhr bei Vin vergnügter Sonntag-Vachmittag. Lustspiel i 8 F 6 n W. 0 ſ

W vollem Programm. in 3 Akten mit Gerhard Dammann in der Hauptrolle.S r Einlaß 3,, Beginn 4 Uhr. Letzte Vorstellung 8.15 Uhr. L Sogenüberß 73 p- Rotu 777 Wochentags auf allen Plätzen bis 5 Uhr nachmittBe kleine Preise bei vollem Programmn 8 hl h P in Theogtort Dienstag den 291 zu. abends 8 Vir
n dalschioss Drauerel. P rägl. 8 Vhr Polizeihund- Prüfung Loge zu a. n Trmen (Albreehte,

wonntaz- 4 I0 h rin ohrn veranstaltes vom Caesar“, Verein der Hundefreunde. z V. VI. Kam mermusik
a 2 Dis ad e V „bräln apr a. Halle a. Saale (D. anerkannt von der Delegierten Commission des „Hallesehen Streiehqunartetts“

n Mus. Schwank von (D. C. und dem I. Dentschen Polizeihund Verein P Herren Konzertmeistern v. Städt. Theatere 50 J 0nze b, A. Wohlauer. ite burg Voersteesg. Bohnhardt, Mürau, Weise
Vorverkauf 9—1 u. 5-,7. onntag, den 18. u 1920, Bgzer On, 169. Str-Guart. Mane ausgeführt vom auf der pforag Ronar des Saehs.- Thür. Renn- u. Pterderuebt- Pfitzner Op. 18. D-dur.Vereins (Passendorfoer Wiesen Strabendabaunſe 2 und 4).

Vhr vormittags.Mittagspause 12-2 Uhr. 32 Uhr Fortsetzung der Prüfung.
NXneh Sehluß der Prüfung Preis verteilung

Nachmittags Känstler- Konzert auf den Terragagen.
Prüfungsarbeiten:I. Gehersams-Uebungen, II. i III. Verbrecher Arbeit.

EFintrittspreise Loge ribäne a Sattelplatr 3 MK.Kinder unter 14 Jahren und gehe zahlen die HAifte.

Karten zu 2 pis (außer Steuer be

Reinhold r ndlunAlte Promenade la a.

Musikkorps der Sicherneitspolizei. J

Leitung: Staatlicher Musikdirektor L. Kott. Volt-Danram

Eintritt M., Kinder 60 Pfg. F. Winkler. Gr. Vwiehstr, s I.
Wie Sie Ihren Zuek2 rin Spessart.werden, teileſeh aus Dankbarkeit wmentgeltlien jedem e Kairo.

Rudoſſf Kraemer, denn J
nur Leipzigerstr. 21 II., ne Fassage- ha

Telephon 4343. Sprechzeit 9--12, 2als mit. Fr. Hessel. Rheinboellen E. 20

e

n
e

u 9t z l 2

9 9

Die echtein in igie v im Sig- 0
ist wieder

Nur in Schuhgeschäften und bederhandlungen erhältlich. Alleiniger Fabrikant: Gurt Rofhe, Vereinigte Farben u. Warhspredukte-Fabrik, Bammanlt-Gesellsehaft, n

Zoologiseher ſia 777Woche o 18. bis 24. arten Se v li Stäudt. Solhau Wiitekinl
Sountag, den 18. Jnli, Volks Vorſtellung: Woche vom 18. bis 24. Juli 1920

Rachmittags und abends 7, Ubr Ver Sonnenauiyan. (außor Montag) tüslloh von 7 Uhr abKon 2ert vom Seifert- 2 Abds. 71, Ende 10 VFrühe Konzert.h Orcheſter. Iobeit tanzt ſalxer. Sonntag, Dienstag und Preitag vonn 2eitung: Muſikdirektor Richard Seifert. den 19. Juli opnreg, i 6, Uhr naehmi Mittwoch u. Sonnabend von 4—6 Uhr nachm. i J u ir:e S Anſg. G, Ende nach K Konzertn Kon ert i d w 1d 3 Die Meistersinger U O ot n 3 Pb a r ch T ſchänke 5 on Nürnber-- (Jeden Freitag findet während des Svom il harmoniſchen Orcheſter, mittags-Konaertes im Saale emit Tanz nur für DauerkartetThaullu-Theuter e t nebenLeitung: Obermuſikmeiſter Karl Steuer.
Donnerstag, den 22. Juli O h

G iel des Sonntag abds.Sommerfeſt. Stadt hecſenals. vie iſi n Abend kKonzerVon 4--6 Ubr Konsert a. d. Konzertplatze Sonntag, d. 18. Auli 1920 vom Fhliharmonischen Orchester.
vom Pbilharmoniſchen Orcheſter 9 abends 71ſ, Uhr: Leitung Obermueikmeister Karl StensLeitung: Obermuſikmeiſter Kari Steuer JugendAbends 7! 10, Ubr Pintrittspreise:hkonzert Erwaehs. 0,75 M., Kinderkm -Konxert: Erw. i M., Kivder

äum Abendkonzert Erw. 1,25 M., Kinder 11

Mittwoch, d. 21. Juli, abds. 8 Uhr (b. gut. Wette

Wagner-Lisat- Aben
vom Philharmoniscehen Orchester.

Konzert
vom Philbarmoniſchen Orcheſter,

Leitung: Obermuſikmeiſter Karl Steuer
und vom

I. Haueſchen Vaxdon e „Jdeal'“,
Leitung: Max M

200.
Heute, Sonnabend

8 Uhr abends

Kurtann Bel Nennen er
Jm Saale Tangrdge chen. Sonntag den 18. Juli
Abends 10 Ubr (bei gutem Wetter) Speisezimmer Abdschiedskonzert Leitung: Kapellmeister Karl n2 S oße KurkKonzerte Herrenzimmer Fintrittepreise: Prwachs. 2 ePrachtSeuerwerk, Frühkonzert beginnt 10, Uhr Damen zimmer der Kapolle des J u haben Gultig rei

ausgeführt von der Pyrotechn. Kunſtanſtalt Vachm. Konsgert 3 Reichsw. Landesj.-n 5 r Bocok. Ab 4 r Reunion im Kursaal. Schlafzimmer Rests. Nr. 32.
ntr preiſe: Dintrittspreise: KüchenJ Erwachſene 2- Mk., Kinder 19 S Früh Nachmätt u 9 Rz Sonntag nach7 übr abde.: Erw 60, K 32 Pf. Erw gehe 50 Pfg. Brr gengone 10 t. I „ea. 200 Zimmer Skah eeleeenvent on er 8 88 Zur

Dauerkarten haben Gültigkeit. i n 4 n l Weker Ruth im Hansa Hotel Frau Dr. el. Blisabeth Soh
esichtisung des Brunnenhauses.Omnibus ab Bahnhof Dölauer Heide. Reichhaltigste Auswahl nie neben Apollo Sprechzeit von 10/,—12 Uhr, nachm. 455nſe Jenndamn G b Dawptervorr a 8e3, Möbelfabrik Pekundareile,. Abendkurs. außer Sonnabend nachmittag unä Sonr

Dr. med. Herbert SchoerS Voranmzeige. Dr. Werner, Neue Promenade l.e e e Sonnabend z 31. Fuli Abert Marfiek Naenf. C
C Sprechzeit von 8—9 Vhr, nachm. 2-36

außer Sonnabend nachmittag und Som

Terrasse tägl. geöffnet. l. grosses zither-Konzert Inb. Richard Ziemer,

W Prumenait I I. kernsprechet I.
S S7 o Jed. Sonntag, Dienstag mit Solisten-Einlage. Halle a. S., Alter Harkt 2.

22 und Ponnerstag nachm. Vorverkauf im Badebüro Bad
Propaganda Abteilung Halle, Barfüberstr.2 EKünstler Konzert. nManthey. Musikalienhandlung, Gr. VIrichetr. 12 U 44ò4äò„“5ö56ö

e nie Speizen und Cetränke. e e e e e
Albert Nicolaus. Voerreise bis 10. An Roll-u.Zug- Schſideranumnſerieht Zahnarzt Gabriel, Ialousien e on püllige ge du

ins z in in der bis- r Steln-otr-bo h h e a u. 1275 NMor

tagrößter usuahi

GIas

Ktober. Z 2Dir vitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe Krausenstr. 16. Fornr. 2106 teuersaeh. h Gr. VUlxiehstr. SS.
bei d entR Korn ein hurs. cceeee2 wie
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der angebotenen Sätze erſichtlich. Ferner

Halle, Juli.
ang der zurückkehrenden Oſt undZum Empf Weſerechen

Empfang
zurückkehrenden ſend ch reichkich Blumenſpenden er

ſarder Die Sonderzüge treffen am 17., 18. und 19. d. M.
s Uhr hier ein Der Verein der Oſt und Weſtpreußen hat

aus dem Abſtinrmungsgebiet zurückkehrenden Landsleuten

Auf Mitellung an den gweiten Vorſthenden des Vereins der

girchter 20b L Telephon Nr. 1026, werden die Blumen abge

der zurückkehrenden Oſt und Weſt
yreußen am 21. d. M. abends um 8 Uhr, findet nicht im großen
Rathausſaal, wie irrtümlich angegeben, ſondern im „Rotskeller
(Keſtaurationszimmer) ſtatt. Es werden alle Mitbürger von

Halle und Umgegend begeht ngeiedon

Die Mitglieder des Deutſchnationalen Jugend-
bundes finden ſich am 17. und 18. abends 7.15 Uhr am Haupt

hof zur Begrüßung der heimkehrenden Oſt und Weſtpreußzen
ein. Blumenſpenden und ſchwarzweißroter Vänderſchmuck ſind
mitzubringen.

e

Die neuen Gaspreiſe
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke teilt

it:i ger Preis für 1 Kubtkmeter Niederdruckgas zum Veleuch
en, Kochen, Heizen, zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen und
für andere gewerbliche Zwecke beträgt 1,50 Mk.

Die Gasabgabe durch Münzgasmeſſer erfolgt nach Form
A zum Preiſe von 1,50 Mk. für 1 Kubikmeter, nach Form B zum
Preiſe von 1,55 Mk. für 1 Kubikmeter.

Der Pauſchalpreis beträgt für 1 Lenichtflamme von ca.
100 Kerzen Helligkeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September
10 Mk., in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März 15 Mk.; für
1 Leuchtflamme von ca. 50 Ker Helligkeit in der Zeit vom
1. April bis 30. September 7 in der Zeit vom 1. Oktober
bis 31. März 12 Mk. monatlich.

Dieſer Nachtrag tritt mit der im Juli 1920 beginnenden Ab-
leſungsperiode bzw. bei Pauſchalgaspreis Abnahme mit dem Tage
der Abrechnung im Juli 1920 in Kraft.

Tarifver handlungen im Braunkohlenbergbau
Vom Arbeitgeberverband für den Braunkohlenbergbau

(Halle) wird uns geſchrieben
Jn der Tagespreſſe findet ſich eine Auslaſſung der „Ver

einigten Angeſtelltenorganiſationen“ über die Tarifverhand-
lungen mit dem Arbeitgeberverband für den Braunkohlen-

bergbau vom 13. d. M., welche irreführend iſt und deshalb
einer kurzen Richtigſtellung bedarf. Uatzutreffend iſt zunächſt
die Behauptung, die Arbeitgeber haben mit den Angeſtellten
nicht verhandelt, ſondern ihnen lediglich ihr Diktat bekannt ge
geben. Es wurde vielmehr während des gangen Mittwoch-Vor-
mittags und Nachmittags eingehend zwiſchen den Parteien ver
handelt. Während dieſer Verhandlungen machten die Arbeit-
geber allerdings unter der Vorausſetzung, daß über ſämtliche
Punkte Einigkeit erzielt würde den Angeſtelltenorganiſationen
folgende bedeutende Zugeſtändniſſe:

Produktive Ueberſtunden ſollten mit ein Zwei
hundertſtel des Monatsgehaltes und einem Zuſchlage von
50 Proz. an Werktagen, 75 Proz. an Sonntagen und 100 Proz.
an hohen Feſttagen vergütet werden. Für alle ſonſtigen Ueber-
ſtunden wurden Pauſchalſätze angeboten, die ſich zwiſchen
250 und 100 Mark bewegten. Nach dem zurzeit gültigen Tarif-
vertrage halten ſich die entſprechenden Pauſchalſätze zwiſchen
100 und 50 Mark. Für die von der Betriebsleitung angeord-
neten Ueberſtunden werden an Werktagen 25 Proz. und an

Sonntagen 50 Proz. Zuſchlag vergutet. Die Höhe des Zuge-
ſtändniſſes wird aus dem Vergleich der gültigen Tarifſätze und

waren die Arbeit-
geber bereit, das Hausſtandsgeld um 50 Proz. und das Kinder
geld von 30 auf 60 Mk zu erhöhen, obwohl von den Angeſtellten
nur 50 Mk. gefordert waren. Das Zugeſtändnis der Arbeit-
geber ging alſo in dieſem Falle über die Angeſtelltenforderung
hinaus. Für die Bewertung der aufgeführten Zugeſtändniſſe
erhält man erſt den richtigen Maßſtab, wenn man berückſichtigt,
daß die Arbeitgeber ſie zu erfüllen bereit waren, ohne dafür
eine Koßlenpreiserhöhung in Anſpruch zu nehmen. Sie hätten
alſo dieſe Beträge vollſtändig aus eigener Taſche bezahlen
müſſen. Mit Rückſicht hierauf ſahen ſie ſich allerdings außer
ſtande, den d von den Angeſtellten erhobenen weiteren Forde-
rungen auf Erhöhung der Grundgehälter, die unter Berückſichti-
gung der Deputate, der freien Wohnung uſw. ſchon heute be
deutend über den Gehältern anderer Berufe ſtehen, zu ent
prechen. An dieſem Punkte ſcheiterten die Verhandlungen. Die
Leffentlichkeit vermag aus dieſen Angaben zu erſehen, wem die
Schuld für das Scheitern der Verhandlungen beizumeſſen iſt.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
T Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Nontag, den 19. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 10 501——13 500
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr. Es

nen an jede Perſon eines Haushaltes 115 Gramm zum Preiſe
m Mk. abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 19. Juli,
auf den Abſchnitt 44 für die eingetragenen Kunden bei den
Rilchhändlern Hentze, Zenkerſtraße 6, Kunze, Körnerſtr. 31 und

den Rilchhändlerinnen Ebert, Gr. Brunnenſtr. 54, Meinhardt,
gietenſtr. 5 und Jäckſch, Gr. Brunnenſtr. 16. Auf jeden Ab
ſhnitt wird Pfund Quark zum Preiſe von 1,28 Mk. abge
z an abgetrennten Abſchnitte ſind bis Mittwoch, 21. Juli,

ebzuliefern.
Nährmittelverteilung in der Woche vom 19.--24. Juli.

Gemäß Bundesvatsverordnung vom 25. September 4. November
1015 wird auf Warenkundenliſte an jede eingetragene Perſon ab-
ern: Pfund Haferflocken zum Preiſe von 1,40 Mk. für das
d gegen Abtrennung der Marke 539 des Warenbezugs
ſeines Nr. 31.

T Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Jugendliche von
17 Jahren und ältere Leute von 70 Jahren an, von Bratfett

Pflanzenfett), Fleiſch und Wurſtkonſerven und weißen
t.

ſcheine mit den Nummern 27 501-—382 600 vormittags von 8 12
Uhr und die Jnhaber der Nummern 22 001--87 005 ittags
von 3-6 Uhr. Vorlage des Lebensmittelſcheines kann an
Jugendliche von 12—-17 Jahren und an ältere Leute von 70 Jahren
an Malzextrakt zum Preiſe von 4,30 Mk. abgegeben
e Ferner n gegen W des Lebensmittelnes an erwes s haltes Pfund Bratfett zume für das Pfund, Kilo Doſe Fleiſch
und Wurſtkonſerben gum Preiſe von 8 Mr. und 1 Doſe weiße
Bohnen mit Fett zum ſe von' 1 Mk. abgegeben werden.

Die Ausgabe der Einfuhrzuſatzkarten Nr. 25—28 erfolgt
in nächſter Woche in den ſtädtiſchen Markengausgabeſtellen.

Der Petitionsausſchuß
beſchäftigte fich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem Gefucz des
Vereins der Holghändler betr. Verkauf von Nutzhol z durch
die ſtädtiſche Ortskohlenſtelle. Der Verein erhebt
dagegen Einſpruch, daß durch die Stadt Baumpfähle, Bohnen
ftangen, Zaunfſtakete u. dergl. verkauft werden. Das ſei eine
Schädigung der betreffenden Firmen, die ſich mit dem Verkauf
dieſer Dinge befaſſen. Seitens des Magiſtrats wurde darauf
hingewieſen, daß bei dem Verkauf von Brennholz durch die Stadt
ſehr viel Holz mit angeliefert ſei, das als Brennholg zu wertvoll
ſei. Verkaufe man es als Brennholz, ſo leide die Stadt peku-
niären Schaden. So habe man das angelieferte Holgz ſortiert
und bei der aufgenommenen Jnventur feſtgeſtellt, daß der vor
handene Vorrat einen Wert von 4 Millionen Mark
habe. Das beſſere Holz werde nur als Nutzholg verwendet; u. a.
finde ſich unter dem angelieferten Holz auch viel Grubenholz,
das für die ſtädtiſchen Kohlengruben verwendet werde. Würde
das gefamte Holz lediglich als Brennholz verbauft, ſo würde die
Stadt erheblichen Schaden erleiden. Durch den Nutzholgverkauf
werde ein Ausgleich geſchaffen. Unter Anerkennung beſonders
des Umſtandes, daß es ſich bei dem Nutzholzverkauf lediglich
um eine vorübergehende, durch die Verhältniſſe
bedingte Einrichtung handelt, wurde die Ablehnung
des Geſuchs beſchloſſen.

Neue Amtsbezeichnung. Den Kreisſchulinſpektoren i die
Amtsbezeichnung „Kreisſchulrat“ beigelegt worden.

Weite Kreiſe der Einwohnerſchaft ſind durch die in den
letzten Monaten in vielen deutſchen Tageszeitungen verzeichneten
Gerüchte über Halle arg benachteiligt und empfindlich geſchädigt
worden. Durch das unwahre Gerücht, daß neue ſpartakiſtiſche
r in Halle ſtattfinden würden, haben ſich viele Auswärtige
veranlaßt geſehen, die bereits in Ausſicht genommenen Reiſen
nach Halle zu Familienfeiern uſw. oder in Geſchäftsangelegen-
heiten zu unterlaſſen, weil ſie nicht in die Kämpfe verwickelt
werden möchten. Auch das irrtümliche Gerücht, daß es in Halle
an Logierzimmern fehlt, weil einige Hotels verkauft ſind, hat
viele Erholungs- und Geſchäftsreiſende veranlaßt, einen Bogen
um Halle zu machen. Es iſt deshalb an der Zeit, ſolche
unwahren Gerüchte einzutreten und auch darauf hinzuweiſen,
daß es an Logierzimmern in den hieſigen Hotels nicht mangelt.
Der hieſige Verkehrsverein iſt gern bereit, auf Anfragen jede er
forderliche Auskunft zu erteilen.

Exploſible „Kunſtſeide“. Wie von amtlicher Seite geſchrieben
wird, laſſen mehrere Unſälle darauf ſchließen, daß die während
des Krieges zur Anfertigung von Kartuſchbeuteln im Auftrage
der Heeresverwaltung hergeſtellten Gewebe ſpäter in den Handel
gekommen ſind und unter der Bezeichnung „Kunſtſeide“ vertrie-
ben werden. Dieſe Stoffe verbrennen entſprechend ihrem
eigentlichen Verwendungszweck bei Entzündung, ja ſchon bei Er
wärmung überaus heftig, unter Umſtänden exploſi i Jn
einem Falle ging einem Arbeiter plötzlich, vermutlich durk eine
Zigarre, das aus derartigem Stoff gefertigte Hemd in Flammen
auf. Der Arbeiter erlag den hierdurch erlittenen Brandtounden.
Jn einem anderen Falle explodierte der als Futter zu einem
Bekleidungsſtück verwendete Stoff beim Plätten, wodurch großer
Sachſchaden verurſacht wurde. Unter Hinweis auf dieſe Ge
fahren ſei hiermit vor Ankauf und der Verwendung dieſer fälſch-
lich ols Kunſtſeide bezeichneten Kartuſchbeutelſtoffe gewarnt.

Stärkeres Vier zu ermäßigten Preiſen bringt ſeit geſtern
die Engelhardt- Brauerei zum Verkauf. Dieſe erfreuliche Tat
ſache begrüßen wir um ſo mehr, als damit ein langerſehnter
Wunſch des Publikums der Erfüllung näher kommt. Hoffentlich
kann man ſich bald wieder an gehaltvollen Friedensbieren laben.
Wir verweiſen unſere Leſer auf die Anzeige im Jnſeratenteil.

Ein unglücklicher Schuß. Der Bahnwärter Hermann
Hertel in Strenznaundorf hat am Abend des 10. Februar ſeine
achtjährige Tochter erſchoſſen. 12 Perſonen ſaßen um den Tiſch,

als er ſeinem Schwiegerſohn zum Mitnehmen ſeinen Revolver
Er lud unter dem Tiſch die Wafſſe, ſicherteeirihändigen wollte.

ſie auch, wie er behauptete, und legte ſie auf den Tiſch, da der
Schwiegerſohn in dem Moment nicht zugreifen konnte. Hertel
griff dann nach der Zeitung, um ſich in dieſe zu vertiefen. Jm
nächſten Moment krachte ein Schuß und das achtjährige Töchter-
chen brach tot zuſammen. Hertel hatte ſich nun wegen fahrläſſiger
Tötung vor Gericht zu verantworten. Er behauptete, den Re
volver ordnungsgemäß geſichert zu haben, gleichwohl ſei der Schuß
von ſelbſt losgegangen, als die Waffe auf dem Tiſch gelegen;
denn daß jemand von den Kindern aus Verſehen daran geſtoßen,
habe niemand bemerkt. Seine Darſtellung wurde auch noch von
anderen Familienmitgliedern unterſtützt. Das Gericht war der
Anſicht, daß ſich der Unglücksfall in anderer Weiſe wohl abge
ſpielt, da aber ein Verſchulden des Angeklagten nicht nachge
wieſen, müſſe auf Freiſprechung erkannt werden.

U. T.-Lichtſpiele, Leipziger Str. 88. Es iſt mehr als eine
Erholung, es iſt eine Wohltat, wenn man einmal wieder ſo
herzlich lachen kann, wie bei dieſem neuen Lotte Neumann-Luſt-
ſpiel, das wirklich mit Witz und Humor geſchrieben und mit ſehr
viel heiterer Laune von Lotte Neumann und den anderen Dar-
ſtellern geſpielt wird. Gegenſtand des Stückes iſt der Konflikt
zwiſchen dem vermeintlichen und dem wahren Beruf der Frau.

Zubvor lief ein Detektivfilm „Der Spitzel“, der äußerſt ſpan-
nend aufgebaut und ſehr geſchickt durchgeführt iſt. Jn die
Ehren der Darſtellung teilen ſich Harry Franck und P. Marino,
beide gewandt im Spiel und zu kühnen Senſationen bereit.

Jn den C. T.-Lichtſpielen, Gr. Ulrichſtr. 51, rollt diesmal
ein ſehr nettes Luſtſpiel über die Leinenwand, betitelt „Ein ver-
gnügter Sonntagnachmittag“. Unſagbar drollige Auftritte ent-
feſſeln laute Lachſtürme im Hauſe. Des weiteren bringt der
Spielblan „Sybil Joung'“, den erſten Teil vom „Tanz auf
dem Vulkan“. Das Stück entwickelt ſich vorausſichtlich im zweiten
Teil zu einer Tragödie. Es gibt einen ſehr beachtenswerten Bei-
trag zur Geſchichte des Klaſſenkampfes. Neben Paläſten von
märchenhafter Pracht, wie ſie nur im Kino möglich ſind, finden
wir erbärmliche Hütten, worin das tiefſte menſchliche Elend hauſt.
Solche Bilder müſſen aufhetzend wirken, beſonders, wenn man
ſieht, wie die Lebewelt von einem Vergnügen zum anderen
taumelt. Der einfache Mann aus dem Volke muß denken, daß
ſich das Leben in dieſen Kreiſen wirklich ſo abſpielt. Auch dis
Raſſenproblem wird in dem Stück angeſchnitten, und zwar in
giner Weiſe, die wohl bei manchem Beſucher auf Bedenken ſtößt.
Eine grauſame Verfolgung der ruſſiſchen Juden ſoll die Herzen
der Zuſchauer für den jüdiſchen Revolutionär Jwan Michailow
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ewinnen, der trotz ſeines edlen Herzens aus dem ruſſiſchen
Reiche fliehen muß. Die übrigen Perſonen des Stückes ſtammen
auch meiſtens vom Jordan her und greifen teils für, teils gegen
den Verſchwörer in die Handlung ein. Niemand von ihnen iſt
wirklich für ſich einnehmend. Höchſtens Sybil Joung könnte
einige Anteilnahme erwecken.

W r r eirſche, erheblich größer an lt u e ab UmerRothirſch, iſt der a e Bewohner Nordamerikas. In un
geheuren Rudeln belebte dieſer Hirſch e Wälder und
Berge Kanadas und der Vereinigten Aber wie
manche Tierart nicht nur Amerikas, ſondern auch anderer E
teile, der Schießwut und Modeſucht der Weißen zum Opfer ge
fallen iſt, ſo iſt auch der Wapiti, wenn noch nicht ausge
ſtorben ſo doch ſo ſtark in ſeinen Beſtänden vermindert, daß ihn

den Zoologiſchen Garten. Treffpunkt am Naultierhauſe.
Nachmittags 335 Uhr und abends 754 Uhr Konzert vom Sei ert
Orcheſter auf dem Konzertplatze. (Näheres ſiehe Anzeigen.) Auf
das Sonnabend 8 Uhr abends ſtattfindende Abſchieds-
konzert der Kapelle des Reichswehr-Landesjäger Regiments
Nr. 32 unter Leitung des Obermuſikmeiſters Willi Büchner ſei
nochmals empfehlend hingewieſen.

Eine Völkerwanderung bewegte ſich
am Donnerstag nach dem Park unſerer Saalſchloßbranerei, um
dem vortrefflichen Konzert unter Kapellmeiſter Kott zu lauſchen.
Ein hervorragendes Programm unſerer beſten Meiſter, welches
alle befriedigte und die Künſtlereigenart des ausgezeichneten
Dirigenten erkennen ließ, fanden wir vor. Die Ausführung war
muſtergiltig. Die Werke von Weber, Strauß, Puccini, Wagner,
Joh. Vetter, L. Kott, Liſzt waren Meiſterleiſtungen. Unſere
ein heimiſchen Komponiften, Joh. Vetters ſinfoniſche Fantaſie,
worin die landſchaftlichen Reize von Halle verherrlicht werden,
ſowie L. Kotts F-moll-Rhapſodie fanden reichen Beiſall. Hoffent-
lich ſind dieſe beiden Komponiſten bald wieder auf dem Pro
gramm, mancher Pianiſt freut ſich auf die Klavierſtimmen. Ein
großartiges Feuerwerk, welches die ganze Umgebung in eine
Märchemwelt verwandelte, beſchloß den wundervollen Abend.

Ein gefährlicher Kunde. Geſtern nachmittag betrat ein
Fiſcher die Filiale der Scheffelbrotfabrik in der Glauchaer
Straße und forderte von der Verkäuferin ein Brot ohne Marken
und ohne Bezahlung. Falls ſeinem Wunſche nicht entſprochen
werde, würde er eine Handgranate ſchmeißen und
mit einem Revolver ſchießen. Daraufhin verabfolgte ihm
die Verkäuferin ein Brot. Der Mann wurde feſtgenommen und
eingeliefert.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 724 Uhr ge
langt das fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ zur Auf
führung. Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Vor
Sonnenaufgang“, Sonntag abends 724 Uhr „Hoheit tanzt
Walzer“, Operette von Leo Aſcher. Montag, abends 6 Uhr Die
Meiſterſinger von Nürnherg“, Dienstag „Als ich noch im Flügel
leide“, Mittwoch „Jm weißen Röß'l“, Donnerstag „Carmen',

Freitag „Hoheit tanzt Walzer“, Sonnabend „Stein unter
Steinen“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag abends um
734 Uhr Max Halbes Drama „Jugend“ durch das Perſonal des

Stadttheaters zur Aufführung. iSeite neten des ſtädt. Theater-Orcheſters. Wir
verweiſen nochmals auf das heute, Sonnabend, abends um 8 Uhr,eghree VolksSinfonie Konzert des ſtädt. TheaterOrcheſters

auf der „Peißnitz“.
Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf die Heute

abend ſtattfindende Erſtaufführung von „Gräfin Papri ka!,
muſikaliſchem Schwank von Otto Härting und Louis Taufotein,

texte von Arkhur Günsburg, Muſik von Adolf Wohlan er.
Jn den Hauptrollen ſind die bekannten Solokräfte Karl Water-
ſtradt, Joſef Wallbrück, Georg Herve, Alfred Horſſen, Herti Jano-
witz und Antoinette Burchardy beſchäftigt. Der Vorverkauf iſt
von 9—1 und 5—-147 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Vereinsnachrichten.
Deutſchnationaler Jugendbund. Sonnckbend, den 17., in

unſerer Geſchäftsſtelle Vorbeſprechung zur Rudelsburgfahrt am
23 Juli. 4 Uhr für Bundesbrüder (die nicht „Seydlitz oder
„Blöcher“ angehören); 5 Uhr für VBundesſchweſtern. Montag,
den 19. Juli, abends 7.30 Uhr im Leſezimmer, Weidenplan 25,
Unterhaltungsabend für Bundesbrüder (ab 15 Jahre). Freitag,
den 283., bis Sonntag, den 25. Juli: Rudelsburgfahrt.

Bund zur Erhaltung und Mehrung dex deutſchen Volks
kraft, Halle. Acker „Beeſener Weg“ und „Grube von der Heydt
Pächterverſammlung am Dienstag, den 20. Juli, 7 Uhr abends
im Reſtaurant „Bürgergarten“, Liebenauer Straße 156. Er-
ſcheinen dringend erwünſcht, betrifft Wächter.

i H
gir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rukrik aber Leſer zu Worte kommen, Wingrilee ob ihre Anſichten mit denen

der Redaktion übereinſttm o nicht. Tie Redaktion übarnim malfo für dieſe Rubrik eineriet Berantwertang dem Publikum gegenüber

Zu den Konzerten in Wittekind.,
„Akademiſches Kongert“ im ſtädtiſchen Solbad Wittekins.

Die Konzerte in Wittekind hatte ich von meiner aAllerdinge
ſchon vor einer Reihe von Jahren hier verlebten Studenten-
zeit in beſter Erinnerung, und nachdem mich erſt vor kurzen
das Geſchick hierher hierher verſchlagen hat, beſuchte ich
„akademiſche“ Konzert. Und was wurde geboten Operetten
Tanz- und Salonmuſik. Durchweg drei Stunden lang
leichteſte, allerleichteſte Muſik. Auch nicht ein einziges klaſſiſches
oder überhaupt nur beſſeres Stück. Denn „Zzwei ungariſche
Tänze“ von Brahms und „zwei Roſenlieder“ von Eulenburg S
es ſind immer dieſelben zwei und man hat ſie allmählich bis
zum Ueberdruß gehört kann man auch kaum ausnehmen.
Und in dieſem Gleiſe bewegen ſich die Vortragsfolgen in Witte
kind und im Zoologiſchen Garten immer, wie mir verſichert
wurde. Liegt es am „Philharmoniſchen“ Orcheſter oder am
Publikum? Die berüchtigſten Kaffeehauskapellen bieten ſogar
beſſere Muſik; denn ſie bringen auch klaſſiſche Muſik neben
leichterer Muſik, die ſich übrigens in der Darbietung durch dieſe
Kapellen beſſer macht. Und daß es auch anders geht, beweiſt
die Militärmuſik der Sicherheitspolizei. Selbſt bei Platzkonzerten
hörte ich von ihr Ouvertüren (Rienzi), Opernpotpourris und
ſogar eine Rhapſodie von Liſzt Jm Konzert mit Fenerwork
in der Saulſchloßbrauerei wird von ihr ſogar das Vorſpiel
zu „Parſifal“ vorgeführt, alles in tadellsſer Ausführung. Die
Konzerte in Witketind und im Zoo, die doch wohl auf die beſten
Gartenkongzerte Anſpruch erheben wollen, ſind wirklich einer
Großſtadt kaum würdig, ganz zu ſchweigen von den Kongerten
an der Waldſchänke“ (beſſere Dorfmuſik).

Ein eifriger Konzertbeſucher,
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Knnalt und Thüringen
für

vom 19. bis 25. Fuli,
19. Juli 1867 promobvierte in Lei i zum Dr. jur. Geh.

er D. theol. h. c., Dr. jur., Dr. phil. Edgar Loening,
10109 o. P für Staatsvecht, Verwaltungsrecht, Kirchen

und Völk an der Univerſität Halle, 1899/10900 deren
R Mitglied des Hervrenhantfes

19. Februar 1919 Halle. 1878 geb. zu Berlin Dr. phil.
Friſcheiſen-Köhler, a. o. Prof. für Philoſophie an

der Univerſität Halle. 1905 promovierte in Verlin Dr. phil.
Martin Wackernagel, Privatdozent für Kunſ ichte ander Univerſität Leirgſg, 1909/11 Privatdozent in (geb.

2. Januar 1881 Baſel).
20. Juli 1840 geb. zu Neugattersleben Werner Ludwig

Graf von Alvensleben-Neugattersleben, Fidei
kommißherr, Kammerherr und loßhauptmann in Neu
gattersleben. 1846 zu Berlin Geh. Hofrat Dr. phil.,
Dr. Jng. h. c. Richard Meher, Prof. für Chemie an der Tech-
niſchen Hochſchule Braunſchweig. 1860 geb. zu Neuſtadt
a. Orla Geh. Regierungsrat Dr. phil. Johannes Walther,
o. Prof. für Geologie und Paläontologie an der UniverſitätHalle. 1876 geb. zu Prüm in der Efel Dr. jur. Heinrich
Lehmann, o. Prof. für deutſches bürgerliches Recht an der
Univerſität Jena und Oberlandesgerichtsrat. 1881 geſt. zu
Kurort Ragagz Dr. phil. Theodor Bergk, 1857——60 o. Prof.
für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Halle. 1895 pro-
movierte in Halle zum Lic. theol. und habilitierte ſich ebenda
D. theol. h. c., Dr. phil. Karl Steuernagel, o. Prof. für
altteſtamentliche Exegeſe in der evangeliſchtheologiſchen kul
tät der Univerſi Breslau, 1895--1914 Privatdogent und
a. o. Profeſſor in Halle (geb. 17. Februar 18609 in rdegſen,
Kreis Northeim).

21. Juli: 1877 geb. zu Behersdorf, Kreis Bitterfeld, Dr.
phil. Arthur Golf, a. o. Prof. für Landwirtſchaft an der
Univerſität Leipzig. 1907—-12 Privatdogent in Halle. 1905
geſt. zu Karlsbad Prof. D. theol. h. c., Dr. phil. Wilhelm Hein
zelmann, 1875--1905 Oberlehrer am Gymnaſium Erfurt,
ſeit 1891 ſtändiger Sekretär der Erfurter Akademie gemein
nütziger Wiſſenſchaften (geb. 16. 56. Mai 1840 in Salzwedel).
22. Jnuli: 1861 geb. zu Wiegboldsbur, Kr. Aurxich, Garten

direktor Johannes Müller, Vorſtand des ProvingzialObſt
gartens in Diemitz. Obſtbaubeamter der Landwirtſchaftskammer
und Lektor für Obſt- und Gartenbau an der Univerſität Halle.

23. Juli: 1871 geb. zu Karlsruhe in Baden Prof. Dr. med.
Berthold Pfeifer, Privatdozent für Neurologie und Pſychia
trie an der Univerſität Halle und Direktor der Landesheilanſtalt
Nietleben. 1880 geb. zu Halle Dr. jur. Felix Droyſen,
Rechtsanwalt in Gräfenhainichen. 1904 promovierte in
Marburg Lic. theol. D. theol. he., Dr. phil. Guſtav
Sölſcher, a. o. Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe an der
a r Wig e W 1877 in Norden).

Juli: jeb. zu Halle Prof. Dr. phil. Johann Theodor
Werther, 1886-—02 Direktor des Gymnaſiums Eutin, 1880
bis 1886 Oberlehrer an der Lating in Halle. 1883 geb. zu
Halle Dr. jur. fram Suchier, Direktor der Stdtbücherei
Erfurt, Mitglied der GErfurter Akademie gemeinnütziger Wiſſen-
ſchaften,* 19165-19 Vibliothekar an der Univ.Bibliothek Halle.

Reunbdorf, 16. Juli. (Jn der letzten Gemeinde
tatsſitzung) wurde die Gemeinderechnung für das Verwal-
tungsjahr 1918/19 abgenommen. Es ſchließt in Einnahme mit
118 196,44 Mk., in Ausgabe mit 149 275,87 Mk. ab, ſo daß
31 079,43 Mk. infolge der ungünſtigen Zeitverhältniſſe mehr aus
gegeben ſind. Sodann wurde der Etat für das Jahr 1920/21 be-

und genehmigt. Derſelbe arbeitet in Einnahme und
usgabe mit 247 782 Mk. Bei den Ausgabepoſten iſt an der

Ortsbeleuchtung ſehr geſpart worden. Es ſind nur 1000 Mk. ein
geſtellt, d. h. alſo, daß wir faſt gar keine Straßenbeleuchtung im
kommenden Jahre zu erwarten haben. Dagegen ſind die Aus-
gaben für die Schule infolge der hohen Kohlenpreiſe und der
hohen Gehälter und Löhne ſehr in die Höhe geſchnellt. Die Ge
meindebeamten ſind in die Reichsbeſoldungsordnung eingeordnet.
Der Bürgermeiſter in Klaſſe 9, der Sekretär in Klaſſe 5, der
Amtswachtmeiſter in Klaſſe 8 und die anderen Polizeiorgane in
Klaſſe 2. Die im Amtsbüro beſchäftigten weiblichen Kräfte er
halten ihre Beſoldung gemäß dem Tarif für Groß und Klein
handel, die Gemeindearbeiter nach dem Landarbeitertarif. Für
das kommende Jahr gilt folgender Arbeitsplan; 1. Jntenſive
Förderung aller Gemeindeangelegenheiten, 2. möglichſte Beſeiti-
gung der Wohnungsnot durch a) Rationierung übergroßer Woh
nungen, b) Einführung einer Mietsſteuer, c) Förderung des
Kleinwohnungsbauweſens durch Selbſthilfe, 3. Ausbau erwerben-
der Anlagen und Obſtplantagen, 4. aufmerkſame Behandlung
aller Ernährungsfragen.

n. Weißenfels, 15. Juli. Städtiſche 8.) Die Stadtver
ordneten genehmigten den Haushaltsplan für 1920 im Betrage

geb. 14. Juni 1843 Paris,

von v 800 000 Mk.
von 2871 000 Mk.
deshausumbau,
vertagt.

n. Kböthen, 17. Juli. (Morbd.) Jn der Feldmark des bena.h
barten Dorfes Zehbitz wurde das 20jährige Dienſtmädchen
Martha Miofski aus e en i r alt r rDer Verdacht der Täterſchaft lenkte alsbald auf den 1 rigen
Dienſtknecht Richard Rößler aus Wehlau, der mit der Er
mordeten ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, das nicht ohne
Folgen geblieben war. Er wurde feſtgenemmen und geſtand ein,
das Mädchen bei der Heimkehr von einem Tanzvergnügen er
ſchlagen zu haben, um ſich der Unterhaltungspflicht von Mutter
und Kind zu entgziehen.

R. Bernburg, 17. Juli. (Hoher Waſſerzins, Sie d-
lungsweſen.) Bei der Bexatung des Haushaltsplanes für
das Waſſerwerk hatte der Gemeinderat beſchloſſen, das Waſſer-
geld von 15 auf 75 Pfg. pro Quadratmeter zu erhöhen, alſo um
400 Prozent. Dieſe Berechnung tritt aber nur da ein, wo
J vorhanden ſind. Jn den meiſten Fällen wird der
Waſſerzins nach der Bodenfläche der Wohnräume berechnet, und
hierbei ſcheint allerdings ein Modus angewendet zu werden, den
man ſich in der Bürgerſchaft nicht zu erklären vermag. Jeden
falls ſtimmt die Rechnung in den meiſten Fällen nicht, und zahl
reiche Reklamationen werden die vorausſichtliche Fol ſein.
Das Mietseinigungsamt a inzwiſchen dahin entſchieden, daß
die Hausbeſitzer W ind, dieſe neue Laſt anteilig auf die
Mieter abzuwälzen, und zwar außerhalb des Rahmens der ge
ſetzlich zugeſtandenen Erhöhung des Friedens-Mietspreiſes von
20 Prozent. Der anhaltiſche Siedlungsdirektor Harkſen
legt ausführlich dar, wieviel Land in Anhalt bis heute an
Arbeiter, Angeſtellte, Handwerker, Gewerbetreibende und Klein
landwirte zu mehrjähriger Pacht ausgewieſen worden iſt. Der
Kreis Bernburg ſteht dabei mit 6425 Morgen an erſter
Stelle. Dann folgt Köthen mit 8110 Morgen, Ballen-
tedt mit 2033 Morgen, Deſſau mit 9831 und Zerbſt mit
78 Morgen. Dieſe Zahlen erklären ſich daher, daß die Kreiſe

Bernburg und Köthen viel Großgrundbeſitz haben und de
ſonders im Kreiſe Bernburg wenig Dörfer mit Kleinbauern
vorhanden ſind.

r Deckung der Ausgaben iſt die Erhebung

meindeſteuern erlich. Der Sol
der über 500 Mk. erfordert, wurde

Auf dem Bahnhof
denken Sie oft erſt daran, daß eine Sommer-

friſche ohne die altgewohnte tägliche Zeitung
eine halbe Freude iſt. Wir erinnern Sie darum
ſchon heute an den Reiſebezug unſerer „Halleſchen

Heitung“, deren Poſt Abonnement für den
Kalender- Monat nur 6.00 Mark beträgt.

R. Deſſau, 17. Juli. (Der Staatsrat für Anhalt)
beſchloß, das Landesjugendamt, dem die Fürſorge für
die Jugend bei dem Eintritt in das ſchulpflichtiger Alter ob
liegen ſoll, am 1. Oktober unter Leitung des Regierungs und
Medizinalrats Dr. Schaeche in Tätigkeit treten zu laſſen. Einem
Entwurfe von Beſtimmungen für die Gewährung von Bei-
hilfen aus öffentlichen Mitteln zur Schaffung von Wohn
raum wurde zugeſtimmt. Mit Befriedigung nahm der Staats
rat von der dem anh. Geſandten Exz. Boden vom Reichsverkehrs-
miniſters gegebenen Zuſage Kenntnis, daß die Bahnſtrecke
Roßlau-Wieſenhburg möglichſt ſchnell, noch in dieſem
Jahre, fertiggeſtellt werden ſolle. Beim Kartoffel-
ſtehlen wurde in vergangener Nacht der Arbeiter Franz
Triebel aus Deſſau im Elbhausgarten von einem Unbekannten
erſchoſſen.

Meiningen, 16. Juli. ehaus Untermaßfeld hat geſtern mor 6 Uhr diedes Mädchenmörders Schreppel ſaltgeſunben anntl
hatte die Regierung in Koburg eine Begnadigung Schreppels ab
gelehnt. Die greuliche Tat beſtand in der beſtialiſchen Ermor-
dung eines halbwüchſigen Mädchens aus Rodſch, der frivolen
Zerſtückelung der Leiche und Feilbietung von Fleiſchteilen als
Hammelfleiſch. Die Grenze des Greulichen wurde noch dadurch
weit überſchritten, daß der Unhold tatſächlich vom rohen Fleiſch
des getöteten Kindes gegeſſen und ſich mit den Bräuchen der
Indianer ntſchuldigt hat.

Weimar, 16. Juli. (Wie seine Kinotragödie)
mutet ein Vorgang an, der ſich am Dienstag in einer hiefigen
Familie zugetragen hat. Die Tochter des Hauſes feierte Ver
lobung mit dem Erwählten ihres Herzens, der ſich Dr. jur.
Erwin Ewald nannte. Mitten in die Feſtesfreude hinein traten
einige Polizeibeamte, die den Bräutigam vor der entſetzten

Lancdwirtschaftl. Buchführung,
Abschlüsse, Revlslon, Steuerarbelten.

R. Wipper, Bücherrevisor,
Halle. Wunchererstr. 35.

tierrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Auswahl

Fernruf 5939. Rannisehestr, 12.
27

Garhenbänder
und Bindegarn
verkauft an bihigeten Tagesprelsen

Carl Zurhose,
Strohseil- und Häckselfabrik, Gerbstedt,

mit Kapitalbeteiligung für neugugrün-
dende r Privatklinik W geaueht.
Angebote unter Z. 3065 an die Geschkfts-

stelle dieser Zeitung.

IIIIIIIII en
Sehr gute Ausſichten

auf einen flotten Geſchäſtsgang haben Sie
durch den Gebrauch von ſachgemäßen und ge
ſchmackvollen Druckſachen des täglichen Bedarfs.
Wirkungsvolle, modern und überſichtlich aus
geſtattete Kataloge und Proſpekte, effektvolle
und vornehme Geſchäſtsdruckſachen ſeder Firt,
Scheckbücher, Wertpapiere, Formulare, Preis
liſten und Broſchüren beſorgt ſchnell und gut

Otto Thiele
Buch und Kunſtöryckerei, Verlag der Halleſchen
Feitung, Halle (Saale), Leipziger Str. 61-62

Arzt
Zeitung gebeten.

Die Dame.
(Freitag) abends im Cafe Wilhelmt d h Jener ſar eiree legt

eh apte Ann erung erw

ä bensn a ſener

Braut feſtnahmen. Wie fich nämlich herausſtellte, handelte
ſich um einen längſt geſuchten Bank- und Heiratsſchwindler der
es verſtanden hatte, durch ſein dreiſtes Auftreten Millionen
betrügereien zu verüben.

X Von der Wethau, 16. Juli. (Frecher DiebVor einigen Tagen drangen Diebe in das Zinnſche h
Wetterſcheidt ein und entwendeten einige Mutterſchafe, die m
Ort und Stelle abgeſchlachtet wurden. Die Spur der Die
führt. nach Naumburg.

h. S. Sportberichte
Die leichtathletiſchen Kreismeifſterſchaften werden an

Sonntag auf dem Sportplatz am Zoo entſchieden
ſehr viel und recht gute Meldungen ei nungen ſind, können
ſpannende Kämpfe erwartet werden. Zum erſten Male ſol
dabei eine 4 mal 100 Meter Städteſtaffel gelaufen wer
den zu der die beſten Läufer der Halleſchen Vereine gemeldet
ſind. Als Vertreter für den Saglegau laufen Leſer Nelſon

27? e e Se e De als letzter Man
Schroeter e Staffel iden geplanten Städte Die en re
werden zum Teil intereſſante Kämpfe den 96ern und

7 e des Nelſon bri hvch, gegangen iſt u t eimanchen

e Klaſſe war. Nun wird es ſich am
Sonntag er, die noch manchen anderen Leichtathleten eingebüißt haben, ihren alten guten Ruf aufrecht er,
iſee können. Die Hauptkämpfe beginnen nachmittags um
8

Rennausſchreibungen. Der Strausberger Rennbverein
gibt die Ausſchreibungen über ſeine drei Renntage am 18. und
20. Auguſt und 9. September, die auf der Bahn des Verein
für Hindernis Rennen in Karlshorſt abgehalten werden, bekannt
und für die insgeſamt 8320 000 Mk. an Preiſen ausgeworfen
werden. An jedem Tage werden ſechs Hindernis- und ein Flad.

Breslauer Renntage am 19., 21. und 22. Auguſt ſind wieder in
glänzendem Rahmen gehalten. Beſondere Ereigniſſe ſind der
Große Schleſiſche Ausgleich für dreijährige und ältere Pferde
das Schleſiſche Zuchtrennen für zweijährige und das Ratibor.
Rennen für dreijährige und ältere Pferde, die alle drei mit je
40 000 Mark an Preiſen ausgeſtattet ſind. Jm ganzen werden
für das dreitägige Meeting 8354 000 Mk. ausgeworfen Der
Dortmunder Rennverein ſchreibt für ſeine reſtlichen vier Renn-
tage in dieſem Jahre je ein 50000 Mark- Rennen als Haupt
nummer aus. Es ſind dies am 5. September das Auguſt
KlönneErinnerungsRennen für dreijährige und ältere Pferde
über 2000 Meter, am 8. September der Dortmunder Ausgleich
für ebenſolche Pferde über 1600 Meter, am 12. September der
Herbſtpreis, ein Jagd- Rennen über 8000 Meter, und am
T. November das Metternich- Rennen über 1400 Meter für
Zweifährige.

Vorausſagen für Berlin-Hoppegarten-Grunemwgald,
1. Rennen: Provinzler--Tüchtig; 2. Rennen: Cſardas Fürſtin
Vollmacht; 8. Rennen: Prämie--Orla; 4. Rennen: Birkenreis-
Roſenfels; 5. Rennen: Stall Lenz--Huſſa; 6. Rennen: Georgios-
Thunichtgut; 7. Rennen: Seehauſen--Ritterſporn.

Vorausſagen für Harzburg. 1. Rennen: Puppi--Hau
Brion; 2. Rennen: Eljen--Seeckt; 8. Rennen: Uria--Saatkrähe;
4. Rennen: Sperrfeuer-Harem; 5. Rennen: (Saatkräheſ-
Liefer--Laß doch; 6. Rennen: Majoratsherr--Das Pupperchen

Vorausſagen für Mülheilm--Duisburg. 1. Rennen;
2. Rennen: Napoleon--Eiders Triumpf;

Rennen: Elk--Stall Albrecht; 4. Rennen: Pollack--VBallade I
5. Rennen: Turban--Nicolo; 6. Rennen:
Wittig; 7. Rennen: Spartaner--Biedermann.

Pionierſieg-Stal

Goslar. Am 20. Mai hat er r alten Der an T
Thomaswall eingerichtete Jugend herberge ihren eaufgenommen, indem ſie wer Wandergeſellſchaft Magdeburger

Schüler Unterkunft gewährte. Die Turnhalle iſt durch den Ein
bau einer Wand in einen Unterkunfts und einen Schlafraum
geteilt worden. Jm Unterkunftsvaum bietet ein Herd Gelegen
heit zur Zuberei des im Ruckſack h Eſſens. Im
Schlafraum ſtehen Betten, doch ſoll in nächſten Zeit Vor
ſorge getroffen werden, daß auch größere Geſellſchaften einRagtlaver finden. Anmeldungen, die am beſten mit Melde
karte des Hauptausſchuſſes für Jugendwanderungen erfolgen, ſind
an den Herbergsleiter zu Goslar, Oberer Triftweg 14, zu richten

Die neue D-Zugsverbindung e T. Der W
Sommerfahrplan ſieht die erſten internationalen zwiſchen
Berlin und Rom vor. Sie verkehren täglich vom Anhalter Bahn
hof: D 22 ab 7.45 vorm. (über LeipzigHofRegensburg) (7.45
abends) nach dem Brenner (5.80 Verona (an 2,15 nachm.);
t nach Mailand, an 11.00 nachts, und nach Venedig
an 6.00 ab Verona 2.30 nachm. und an Rom am nächſtenMorgen 8.20; r Anſchluß nach Neapel, an 2.00 nachts,

aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Fwiebeln,

Gemüſe uſw.
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Vſoreinigte ſack. u. Jutowaren-Padriben

M. b. H.,
Berlin NO. 55, Greifswalderſtr. 80.

Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewa

Heu u. Stroh
alter und neuer Ernte große Poſten, auf

Wunſch r e zur Verfügung,
uft laufend

R. Apel, romeHalle, We
Tel. 6388. Drahtanſchrift Holsa.

bianos
auch auf

H. Lüders,

nen
und

gebr.
eilzahlung.
ittelſtr. 109.

Wir bitten unſereser h ren
u. ſon oen n ner. Saneſcher

r

Rennen gelaufen. Die Ausſchreibungen für die drei letzten

vornehmen zu wo

r

Sack
Wwalz
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ofort lleferhar: 6ergmann-bastwagen, ren und gebraueht,
m LKette und Cardan, mee vom.

Bersmann-Automobile, Magdeburg,.
Hernnnge

etwas Wald, reicht. o

üht. Vertreter
für Halle und Umgebungin r Lebatſabrikaten zum

Beſuch von Wirte und
Kolonialwaren kundſchaft

geſucht.
unter Z. 8061 an die Geſchäftsft. d. Ztg.

W

e ſuchen für den Reg. Bez. Merſeburg

Vertreter,
reiche eabl nachweiſenvon Wen. e t m. kurz. Lebenslauf

r Beifügung von Zeugnis Abſchriften nebſt
abe von Gehalts- u. Prov.-Anſpr. erb. an

ob Ravené Söhne Co., Stahl-Aht.,
Berlin SW. 19, Wallſtraße 5—8.

m

585 ceezzzzccccccrguunrtteaneeeee

zur Bearbeitung des Perſonal- ar
weſens ein ſchl. Steuerabzug wir zum
möglichſt ſofortigen Antritt ein tüchtiger

Zürobeamker
in Alter von etwa 25--30 Jahren von

ßerem induſtr. urte men geſucht.8 wer T mit ausführl. Lebenslauf,
eugnisab chr,, Angabe der perſönlichen

erhältniſſe unter B. W. 1967 an Rud.
Josse, Brüderſtraße 4, erbeten.

Nebenverdienſt
1000 Mk. e leicht e ohne Vorkenntn.
jauernde Exiſtenz. auf briefl. Anfr. dch.
S. Woehrel G. m. b. H.,h Poſtrach 449.

verwalter Geſuch.
Zum baldigen Antritt ſuche ich für meine
J Norgen große Saatgutwirtſchaft einen ge
ten, zuverläſſigen alleinigen

Verwalter
re Praxis. Zeugnisabſchriften, diemridgeſa an dt h etgen e d einzuſenden. ver
n wure auf Wunſch

Dr. G. Humhbert,
gut e bei Niemberg.

mehrere tüchtigeſeſſelſümiede
werden ſofort geſucht.

Neldung erbitten

Schiele Co.,zweigniederlaſſung Eilenburg.

llun gen für Damen gebildeter Stände,
Vertrauenspoſten,nd Kebendeſchäſtionns r

ind deuiſcher Mzierfrauen, E. V.

Berlin SW. 11, Halleſcheſtr, 20.
Zum 1. Auguſt wird eine zuverläſſige

ichtige Stützewelche g en kann, mit W

d duereſſe für See bat eck vertraut
kittergut Güntheritz,

Station wir bei Leipzig.

lch kaufe
Metalie, Lumpen, Wolle,
Knochen, Alt-Eisen, Bücher
u. 2eltungen, Ait- Papier usw.

zu den jeweiligen Tageshöehstpreisen.

Nur Anna Theuring
Telephon 4263., Telephon 4263.

Nur Grosse Wallstrasse 42.
BF Kostenleose Abholung. R

Halle a. S. e. G. m. b. II.
Fernsprecher 1029.

Wir sind stündig Abnehmer von

Ihlacht ferden
[—Ü C]j„D steht aur

Vereine zur Vorwertung von chuhherden

(Städt. Sehlachthot.)
Telegramm -Adresse:
Schlachtpferde.

7 e

S v

e rſie
Zuckerrühensamen.

Kontraktangebote mit Angabe der Lage und Seht des verfügbaren
Areals werden unter T. 3064 an d e Geſchäftsſt.J Nur erfahrene, S erläſſis- können atte chtigt werden.

pohprodubten-Grosshanclung, Alter arht 11. Tel. 2309.

Ankauf von

Lumpen, Knochen, Papier, Metallen,
Alteisen, Fellen usw.

zu höchsten Tagespreisen.

Größ. Poſten
Dörrgemüse

ucht
Werner in Iena. J

L-=AASS
Reeller Einkauf

durch die
Fellannahmestolle

Halle S.,
Henriettenstr. 31.

h

Sehafwolle,

kell in hin

Wiesenheu
Kleeheu

Stroh
alter und neuer Ernte,

loſe und gepreßt, auf Wunſch bei
Stellung von Preſſe und Draht kauft

J. Priwin, Berlin W. 50,
Kurfürſtendamm 16.Telegr.-Adr.: r än, Berlin.

Telefon: Berlin, Steinplatz 9272, 9273, 4327

Kufkäufer geſucht!

S r

d. Ztg. erbeten. e

Roggen-, Weizen, Gerſten-,
Hhafer- und ErbſenStroh,

Spoisozimmor
Hoerrenzimmoer

Sehlatzimmor
Küchen und

einzoſno Mödo! ſoder

Art

r in grosserAuswahl

C. Schulhle
Möbelfabrik

Gr. MärKerstr. 26
am Ratskeller.,

Jn ſerreeueen arz)
belegenes, ſeit 40 Jahren
betriebenes
Geſchäftsgrundſtück,

beſteh. aus Schlachterei,
Gaſtwirtſchaft u. Kolo-
nialwarenbandlung, ſoll

u mitſtändig Jnventari alle drei getr
n

zahlun Mk. undW nventar.
Wohnung wird frei. Ver
mittler verbeten.
kunft m brer
Sondersbanſen(Toar.)

Eliſabethſtraße.
An und Verkauf von
Ritter-, Stadt und
Landgütern uſw.

übernimmt zu den kulan
teſten e en dasAgenturgeſchäft von
Wilhelm Hennig,Deſſan, Antoinetten-
ſtraße 194, Fernſpr. 341.
Langjährige Egerunſtehen zur Seite. c

weis wird vergütet.
D5 2 Parkwagen

mit Bock,Se Rollwagen7 a. 20-40 Ztr.,
2 Halbchaiſer
1- und 2ſpännig,

1 on Jaadwagen.1 Faedwasen, 4ſitzig,
1 Lederlandaner,1 6ſitz. zadwagsgn mit

Schiebeſitz. Die Wagen
338. auch für Händler u.

agenbauer. a
Leipzig-Gohlis, Ma
burger Str. 39. Tel.

Herrenzimmermit errenzim! hoch

v

J elegant, neu, iſt preiswert
zu verkaufen. Offerten
erb. unt. Z. 3060 an dieGeſchäftsſt d. Ztg.

Herreutimmer, J e athet
tiſch, ſehr eleg,, ganz neu,
nicht gebraucht, umſtände-
halber ſehr preiswert
zu verkaufen.Blumenthalſtr. 12 pt.

KIliavier,
Nukbarmn, ebraucht,
ſehr gut im Ton, um
ſtändehalber re ert
zu verkaufen. Offert.
unter Z. 3059 an die
Geſchäftsſtelle d. Z. erb.

Saat-Serradella 75 M.
Gelbe Saatlupinen 75 M.
Blaue Saatlupinen 75 M.

utterlupinen 45 M.
pörgel zur Saat 100 M.

Saat-Buchweizen, braun,
300 M.

Saat-Wicken 125 M.
Neuen Timothy 750 M.

Alles per kg nettoab hier, Sude à 12 M.
in Rechnung, Bahnnach-

nahme, offeriert
Moritz Herrmann jun.,
Landsberg a. Partpe.

Fernſprecher Nr. 30

Aus

zirka 700

Gebäuden, i km zur B

neue Gebäude mit
ſrei wird, Preis

ferner mehrere

Seeſtraße 4.

Teleph. 6388.

ich erſtklaſſige

Weiehfasergarne

Pacht Geſuche
Tartnerei
mit Wohnun J
pachten geſucht. Offert
erbittet Fr. Sprung,Tbomaſiusſtr. 8
T Verſchiedenes

n ums

Schäfte,
auch von S h

Fertcce ſofort W

Gummiabſätze,
Lederausſchnitte

billigſte Preiſe.
F. Noah,Fixzige r Straße 16,

orn gegenüber.

n
ſt. Farfwieſep e

leben J de u t
en,mit Hochwildigge u. er e h gegen

tädtiſhes nern
rn WR 220 000. Anz M

größere und kleinere. eundwirtſhoften

ſowie étadt- und Landgaſthöfe
preiswert durch uns zu verkaufen.

Deutſche Fandwirtſchafts-Hetriehs
Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H.

Geſchäftsſtelle Neuſtettin,
Fernſpr. 159.

100600 ne

Bindegarne,
Manila und Siſal,

äußerſt preiswert, ab meinem hieſigen Lager.

R. Apoel, Halle,
Alte Promenade 6.

Drahtanſchr.: Hola.

Von Momag, d. 19. d. Mts. empfehle

Oldenburger u.
Hannoverſche

Acker und
Wagenpferde

und Original belg. Abſatzfohlen.
Chr. Körhber, Halle a. S.,

Landwehbrſtr. 6.

Bindegarne, ver Hlerhar,
viIIig.

MAanfla und Siaal, ea. 330--600 mm p. K.
1-, 2-, 3- u. 4fneh.

Norddeutsche Handelsgesellschaft
Geestemünde.

TEeldverkehr,

I. Nvpotheh,
Privatmann ſucht für

größeres Grundſtück in
Halle a. S. Hypothek in
Höhe v. ca. Mk. 100 000,
Offert. unt. B. T. 1965
an Rudolf Mosse.,
Brüderſtr. 4, erbeten.

Hheirat

Dir. r me J Wheiratsl. 77
v. 5--200

Tag koſtenl. A.

mer seſnge

w Kprauss M. L
nasar kauft

Fritz WVryeza,
e

Guten dauerhaftes Gummmni-
banmnät. Strumytb. kauft
Schneefhſaeht., Gr. Steinstr.

m rWohnung,
möglichſt im Zentrum od.

orden d. Stadt gelegen,
r ſofort od. ſpäter v.a bernar geſucht. Evtl.

ann kleinere Wohnung
am Rann. Platz in Tauſch
gegeben 3Kersten, Halle SHarz 1. Tel. 450Wohnungstauſ ch!

ochherrſchaftl. 7- garau ung, Warm

arten h icht uſw. an h
e gegen ad ar e hmes Haus, gegenele n 8--43 hen g zu

lüro.

Strumpfwolle,
Neutueh,

alle Sorten Felle
ätte- kaufen zu den geben

n al eben auche Strickwolle in bun

Rebenverdienſt VertreterKri iſtens. Viel Geld c und icnit3;

erren und re t die Cose
ttello d.

gebündelt u. drahtgepreßt, kauft in Iaſgson
gegen vorberige Kaſſe,

jedes Quantum ab allen Stationen

tauſchen geſu Ohme,Fernruf 969 Ein Paar gute
Richard Sohult-, Deſſau.

vS i Kaufgesuche

Grüne Bohnen

waggonladungsweiſe

gern, Stubenmäd kae nene uftWilhelm Reiohert,
Halle a. S.,

trenmuſter nebſt
o gegen 2 Mk. (auch
uken). R. Heolzel jr.,len wen
wirtſchafterinnen,
larinnen, Köchiha a bau

Kutter Noak,
Kl. Klansſtr. 6. Tel 49
h

Fett, n. Peinllolger

St i Däniſe hen Stück 30olt ab (auch on

d Emil
Able
zu 280

Guterhaltenen, gangbaren

Getreidemäher,
806 z Syſtem, Marke Noxon, verkauft

Ackerpferde
zu verkanfen.

Dörfer wirtak(Station r r.
Gut erhaltener

Federrollwagent r len3 Jean en.
Grahl,

Möbl. 2-Zimmerwohnung,

davon 1 Zimmer als Büro verwendbar,
möglichſt mit Telephon oder Möglichkeit zum
Telephonanſchluß, in zentraler Lage der
Stadt per ſofort zu mieten geſucht. Gefl.
Angebote erbeten an Reinrieh, Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung.ärhatide ſelten

küns alle J.
gandwehritr25. Tal. oos. eite e ger Le

ſttaldeutsohe Privat-Bank,
Auna n Segen

Ausführung aller vankmäßigen gert
Pogststrass e I2.
Tel, 1383, 1383, 1693.



für Modistinmnen und Gesehäfte.
Besichtigung ohne Kaufzwang bis zum 31. Juli.

Stroh und filzhut- fabrik Franz Zenk,
Kleiner Berlin 1/2.
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e en ſf rm III n ſf wiüvcöiiſnt tet Leipzig r nFr. W e Witz z d r J danaterite Friearierron ampfer „Willi“. t B.eanneeeeee 0re auffe 4D. bei Friedrichroda echstägige Fahrt nach
Vornehmstes Haus am Platze Seer Sächſiſchen Schweiurück. ich ſche erfolgt am chweiz Vollständis neu eingerichtet

en 19. mit morgens 7 Uhr ab Anlege- n Jedes Zimmer mit fleessendem Wasser und Telephon rn eigen

e Hafen Wittenberg. Ervöastes I,Für Logis unterwegs trägt der Unter Konferenzzimmer der Provineehmer Sorge.er er kte h e e bis 7 San 1. Pont- heſa, An aſe r aben S rJuli bis rege Abfahrt von hieſa e Danm- j. erren Uange am 21. Zeit én e Sudan Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit der zewie Armbant- l
Abfahrt von Dresden morgens 19 uhr, Ankunft 2 Tochter THEODORA mit Herrn Medizinal-Praktikantin Fräulej in Gold, Silver, 7

h w. nahme z Dr ed. FRANZ KAISER b edizinal-raktikantin Fräulein usw. grösste Aue zuun Ansgn die e a be THEODORA DUNKER zeige oüde Preisee r z ehren wir uns hiermit an- hiermit orgebenst an sehriftlicher Garanſ
Wintenbere am Juni abends 9 hre zuzeigen.

Der Jahrpreis beträgt Rt. pro zPerſon hin und zurück ausſSuelle lich Logis änd Rud. Dunker II. Frau Dr. med. Fran Kaiser Asth

Se e e Agnes geb. Heineke sigtonzarztr e e e euemlichkeit auf dem Schiff wird beſtens geſorgt, der chirurg. Universitäts-Klinik kann gebeilt weng

da nur 200 Plätze vergeben werden. Auskunft 2 HALLE a. S., den 18. Juli 1920. r in HaMaerteilt der Be Worgtmanv, Gr. Ulrichstr. 19. HALLE a. S., den 18. Juli 1920. o d urgerſtr.w

rust 8 nabend v. iſtWittenberg, Jüdenſtraße 29. 7 D,T 222. z Tm

z

St. Andreasberg Hotel u. Pensſon
onenkurort „Herzog Alfred“

Hamburger Hof Gallatand ronoriert)
vorzügl. Verpfſiegung,BRaden-Baden eigene on t.

Hotel Terminus Prospekt zur Vee Neuerbes. E. FriedericitHotel Drei Könige
Bad Berka Sohsnanu W.Wettiner Hof, nea, I. Rang. r
BorKum (ſorägeebad) j erHaus ne iote „Zur Linde“
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Villa Ems, Pension Hotel Belvedere
Ponslonat Villa Irone swinemunde

Brunshaupten Haus, Ritel Friedrich
Hotol Lindengarton angen. Fremdenheim

Lutk Thale a. Harsr efen Hotel Wolfsburg
T dorfHotel z. w. Schwan i «ä

Bad Harzburg Haus Askania
Hotel Burgkeller Titisee Sehwarrwalò

Retdelberg Hotel Vitiseso Welh
Hotol Schrieder Todtmoos

Otto Heilligen- Hotel Sonne Dr. Farl Sehulze's Sanatorium Am (oläberg, Dorrit Fougner R ſorgen V ans de
5 ſgabe, diTurhan I. Dannenderg Treurt Das ganze Jahr geöffnet. Leitender Arrt: Dr. Wittkugel. gegebenen Stoff od. Wasene gabe, diestück. Garant. bester land inBad Romburg Zum Stern G. Mog geb. Kohlstruok ster Sitz ha dn du

Hotel Kaiserhof VUnterähldingen 2 v W J zeige ich hierdureh an rernee Korsett T

zur Krone“ s I J besonders vilig.e War z 8 8 9 9 C 9 J E BDrvioh Otten, Werkstätten mod. MaBKorsetts entiotel am Rittweister a. D., e fo Gunkol el„Haus Burchard“Weimar fördert den Sto! fwechse! früher im Königl. Preuß. 2 Hannov. nur 16 Markt ſ6

a 2

L ühr. r. wed Abe

elephon 7 5 Spezialarzt, BerlinLIIIIIIIIIILIIIIIAIXILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBad Blankenburg, Thüringerwald. Meine orksdasg mit e km billiges Korsett
nach Maß

em Bahnhof. N weſtheſannt dei Stoffwechselſcran-Besitz. nis ungemein Hotel zur Sonne ſRakoer) heiten, lege v. Menen-Regtmont Nr. 10 Roben der in rer
e neue Bovwirtechaftg- Maxbrunnen a tie n Filialen in vielen Großstädten,nun Cafe Restaurant, vor e e JHaus Bringfriedeſ e en. e uXorderney mäseige Preise. o r za Singer BitterBerl. We Biere w. Olga Parthier Für 15 Mk. bekommt jeder ie e r mee S Horrmaa un einen neuen Herrenhut ar Ortsgan e en re[rorzügl. Verrle 2 Hirsch huttch, z2owie durch direkten Bezug Wilhelm Möri innerhalb 2 Tagen, Wenn er seinen alten Hut in etand Brauren ſewan A nan Her aldöäer Ringen u hogzel 9 Wiener erronhautProsserei, Leipziger inV Nerger Verlobte, Viener Ierrenbut-Prosserei, l/eipziger Str.3 IDerra, Kurhaus i reinigen und fassonieren Iàßt. vBehagl. Iim., anerk. e Il Zinxat 4 radiumhaitise Solquellen 9 ein 8hner Evtl. Hieſerzeit 24 Stunden. Für elegant Aussehen wird Die verfa

Bach Sohandau (Eibe). Hofe Fnodonsolehe Jooden im Juli 4920. L

e et e nachitis, Rückständen von In-e moderne Schotten, agabnlinie ugen--Be 3Fran ſornetein e e Bluſenſtoſſe,aller ationen. radier- S nJOher-Sehreiberhau Leitende Aerzte: werke. Pneumatiseche Apparate a II. S kräftigen Stammhalters an. einfarbige urden, als
(imRiesengebirge) x e e her ken Halle Saale), den 16. Juli 10920, iſt erſetHerkenn. Prospekto äuren d. Badeverwaituns Kleiderſto e, T wert un

z r gute ne ſich inFriedrichrod Fricarienro a er weungW iebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens mit Schloß J Direktor Georg Hentsehel u Frau Herrenſtoffe ſtſeebad Haf
Park Reinhbarädsbrunn. Alle hygienischen Finriehtungen. 2 ſowie alle OberamWer Kurbetried. Prospekt: Städtische Kurrerwaltuns- Hildegard gel. Jammer Baumwollwaren

F. Er empfiehlt für den Wiederverkauf,Römer's Hotel, Bad Grund Lagerbeſuch 1obnend. KunPension von 35 Mark an. n. A. Otto Horrmann, en. Schuen. UmAuskunft durch die Besler Haus Keldenien u. Eo. r n äh Magdeburger Str. 9. t a
Wereinigter Tichlermeister Jiſrd ſſſn e

0 t
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6 ormal tet quellen n eHerren-, Speise- u. Schlat- gteinneg t re v e Weye
3 prechzeit von 9- und 3—5 i Uhr.Bad Neu-Ragoczy b. Halle. Hrn el ekerutlten en Ia usKu re m ver euplobler bel Reinicke nan e

Möbeltabrik,Rheuma, Gicht, Frauen Magen Darm- u. Leber- Gr. Klausstrasae 40, am varkt 55leiden Furunkolose, leiden blutarmut, ln Auslunderelfen billig Grosse interessante et

e t une n un e nen ne Sie i munen Höhe 7 Ausctellun e
uſtriellen

B h tattet.Zu haben in Halle a. S. z Händler und LWſederrerkänſer kaufen dingt 7 esichtigung gesta ſende
o Badehauben t er.

Fngel-Apothelke, Keinsechmieden Apoth. z em Progerie. NMerseburgeretr.Rich. Wagner Apotheke, kich.- Wagnerstr. Be e, Dom-Drogerie, HManstelderstr. ARE
Stern Apotheke,. Nagdeburgerstragse Drogist Königs- h in denatr-
Mohren Apotheke, l er u r -Eeke Oskar Ballin eiprigerstr.Wilh. Ender, Kaiszer-Drogerie, E.-Mueherers z. bei Richter Weichelt, Döbeln (Sachſen). Botitstoſſe. et eKurt Pernitzseh, Schondort Nacht., am I7, Tel. 4755. hen eKurt Pernitaeen. Sehondort Saent, Forzteretr. 12. Tel. 80 Zigarette nd Hegar ma drif c eApotheke Am Sehioss-Drogerie Wettin a. S. d n er Poſe Preſſe Schläuche m in beſerie Dankwarth in Dölauv Man r auf das Wort Neu-Ragoeny“. 899000 und dergl- t drVertreter: 6, Förste, Halle, Streiberstr. 15, Tel, F. e eeeataaeee C. Klappenba cher

der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen Gr. am 41.
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über die Marktlage der Eiſengießereienricht en zweiten Vierteljahr 1920
der Lage, Abſatzſchwierigkeiten, Preisrückgangn n von Aufträgen ſind die äußeren Kennzeichen

S warenmarktes gegen Ende des zweiten Vierteljahres.
b hlomjunttur hat allem Anſchein wach ren Hhe-
t übe rſchrit ten. Die im März einſetzende Steigerung

arkkurſes, ſo gering ſie auch war, gab das Zeichen zum
wung Zwar hfelten ſich die Kohlenpreiſe ſowie die
ne in den beiden letzten Monaten im großen und
n auf der alten Höhe, teilweiſe ſtiegen ſie noch. Aber die

r Hämatit und für aus ſchwediſchen Erzen erblaſenes
n vermochten ſich bei ſinkender Auslandswährung nicht
4 ten. Hämatit ſank Anfang Juni um 200 Mk., Gießerei-
en I und III um je 50 Mk. die Tonne. Schon vorher

z der Gußbruchpreis in wenigen Wochen von 3500 Mk.
t etwa 1 Mk. Dieſem Preisabbau, ſofern er anhält,

S ch die Gußwarenerzeugniſſe auf die Dauer ſchwerlich
en. Doch fraglich bleibt,, ob durch Preisnachlaß der beab-

Zweck, die Anregung des Verbrauches, erzielt werden
e enn die Eigentümlichkeit der zutage getrekenen Kriſis

weichend von früher erlebten Vorgängen dieſer Art
ha darin daß der Bedarf zu gering, der Markt über
ſt, ſondern die Kriſe muß hauptſächlich auf Er

fung der durch die allgemeine Teuerung aufs höchſte
ſpruchten Kaufkraft der Verbraucher zurückge-

erden.t wer eiſenkieferung ſt noch immer ſchlecht.
ruch wird viel weniger, als erwartet wurde. ange

Die Beſchaffung von Koks und den übrigen Betriebs
ffen macht noch immer viel Mühe, ſo daß die Werke ihre
ungefähigkeit im allgemeinen nur zu Bruchteilen aus
hen können.

Grad der Marktverſchlechterung iſt verſchieden. Hart
effen ſind vor allem Handelsgußwaren. Die Jn-
dnachfrage wurde in den letzten Wochen immer ge
nger. Bei vielen Werken ſtockt ſie gegenwärtig ganz.
erall macht ſich Zurückhaltung der Kundſchaft bemerkbar in
wartung baldiger Preisabſchläge. Widerruf erteilter
Ufträge wird häufig gemeldet. Auch die Ausfuhr lahmt
dlge der verhältnismäßigen Entwertung der ausländiſchen

ften

mee e V wo J 8 k. ed W W W e 57 heder 7 m e S

Anhalt und CThüringen, Halle-Baale

Ausfuhrabgabe in Höhe von 4—8 Prozent des Ausfuhr
wertes. Oefen und Geſchirrguß können itn Ausland zu den
bisherigen Preiſen kaum noch untergebracht werden. Es wird
viel auf Lager gearbeitet. Doch rechnet man mit einer baldigen
Wiederbelebung des Geſchäfts, ſobald die erwähnten Schwierig-
heiten beſeitigt ſind
Der Markt für Bau und Maſchinenguß bietet

einen freundlicheren Anblick Die Werke ſind in überwiegender
Anzahl noch auf Monate hinaus mit lohnenden Aufträgen
gut verſorgt. Nur einzelne Firmen klagen über Mangel
an Beſchäftigung, über Preisforderungen der Kundſchaft. Da
gegen erklärt die Maſchinenbauinduſtrie ihre Wettbewerb s-
fähigkeit im Ausland infolge des Rückganges der
fremden Währungen für bedroht, ein Umſtand, der auf die
Gießereien über kurz oder lang zurückwirken muß. Für Bau
g u ß war die Beſchäftigung nach wie vor ſchwach. Beſondere
Aufmerkſamkeit verlangt die ſchwierige und ungeklärte Lage tm
Saargebiet, das auf eigene Kohlen angewieſen und durch be
hördliche Maßnahmen behindert die wirtſchaftliche Fühlung mit
dem übrigen Deutſchland gelockert ſieht.

Jm Röhrenguß ließ die Nachfrage zu Beginn des
Vierteljahres etwas nach.
ein. Jm ganzen genügen die vorhandenen Aufträge noch für
eine Reihe von Monaten. Mit einem nennenswerten Preis
rückgang iſt nicht zu rechnen, es ſei denn, daß ſich die
Leiſtungen ſteigern und dadurch die Geſtehungskoſten ver-
mindern. Nachdem die Schwankungen in den Roheiſenpreiſen
aufgehört haben, ſind die Röhrenwerke wieder zum Verkauf zu
Feſtpreiſen übergegangen

Süddeutſchland und die Pfalz melden nahezu
weiſe Stillſtand des Geſchäftes infolge der hohen
Preiſe.

ss. Aus der ArmaturenJnduſtrie. Jn der kürzlich in
Heipzig abgehaltenen Hauptverſammlung der deutſchen Arma
turenJnduſtrie, in deren Unterverbänden der weitaus größte
Teil der deutſchen Armaturen und Badeöfeninduſtrie vereinigt
iſt, bildeten außer Fragen allgemeiner wirtſchaftlicher Natur vor
allem die Abſatzmöglichkeiten im Jn- und Auslande den Gegen
ſtand der Verhandlungen. Unter der allgemeinen Geſchäfts
ſtockung, die durch das Steigen der deutſchen Valuta und die über
die ganze Welt verbreitete Hoffnung auf demnächſtigen Abbau
aller Preiſe hervorgerufen iſt, hat naturgemäß auch die deutſche

Zurückhaltung könnte außer den
Jm Juni trat eine leichte Beſſerung

pflichtungen durch Annullierung der erteilten Aufträge zu ent
ziehen, Angſtverkäufe von Schiebern beunruhigen den Markt.
Der auf die Zeit der Hochkonjunktur gefolgte Rückſchlag geht
aber weit über jedes berechtigte Maß hinaus und läßt erkennen,
daß die Beurteilung der augenblicklichen Situation von vielen
Serten in einer Weiſe erfolgt, die den tatſächlichen Verhältniſſen
nicht Rechnung trägt. Bei richtiger Einſchätzung aller in Frage
kommenden Faktoren kann man nur zu dem Ergebnis kommen,
daß mit einem nennenswerten Preisabbau in der Armaturen-
induſtrie in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt. Zwar ſind die

Preiſe für einen Teil der Rohmatericzlien gefallen, doch be
wegen ſich demgegenüber die Ausgaben für Löhne und Gehälter,
Betriebs materialien und Abgaben noch dauernd in aufſteigender
Linie. Auch wachſen bei Einſchränkung der Produktion ſelbſt
verſtändlich verhältnismäßig die Fabrikations- und Handlungs
unkoſten, ſo daß die Armaturen Induſtrie auf lange Zeit
hinaus noch nicht in der Lage iſt, ihre Preiſe zu
ermäßigen. Es liegt demgemäß arich ſür die Verbraucher
kein triftiger Grund vor, die Befriedigung ihres tatſächlich vor
handenen Bedarfs noch weiter zurückzuſtellen. Eine derartigePhwerege Schäden, die der Jn

duſtrie und damit dem geſamten deutſchen Wirtſchaſtsleben zu
gefügt wird, auch noch dazu führen, daß in dem Augenblick, wo
ſich die Befriedigung nicht länger zurückhalten läßt, wieder ein
Andrang von Aufträgen erfolgt, der zu erneuten Preiserhöhun-
gen führen kann. Nicht nur im Intereſſe der Herſteller, ſondern
auch im Jntereſſe der Verbraucher liegt es demnach, wenn die
augenblickliche Geſchäftsſtockung bald möglichſt überwunden wird.

Holländiſches Kapital in der deutſchen Eiſeninduſtrie. Jn
dem Emiſſionsproſpekt von 600 000 000 fl. 6prozentiger Vor
zugsaktien der Firma William Miller u Cie. tn
Rotterdam, die u a. in Hamburg und Bremen Zweig
niederlaſſungen unterhält, wird mitgeteilt, daß die Geſellſchaft
aus dem Beſitze der Königlich Niederländiſchen Hochofengeſell
ſchaft im Haag einen erheblichen Poſten von Aktien des Eiſen
werkes Krafft in Stettin übernommen habe, und daß
der Millerkonzern jetzt mehr als die Hälfte des
Aktienkapitals vom Eiſenwerke Krafft beſitzt. Die
Poſition des Millerkonzern ſei in der Eiſen und Stahlinduſtrie
durch dieſe Beteiligung ſtark gekräftigt worden. Außerdem habe
der Eiſen und Stahlhandel des Konzerns eine weitere Konſoli-
dierung gefunden durch die Gründung der A.G. Ferroſtahl
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ihrungen, ſowie durch die erſt jetzt viel zu ſpät zur Erhebung Armaturen Induſtrie zurzeit zu leiden. Die Beſtellungen haben
angenden Reichsabgaben, inſonderheit die „ſoziale“ erheblich abgenommen, manche Abnehmer ſuchen ſich ihren Ver

im Haag im Zuſammenhang mit hervorragenden ausländi-

uppi--Haut ſchen Unternehmungenaatkräheſ-
Pupperchen

Rennen;
Triumpf;

Ballade I
ſieg-Stal

Anmoöglich iſt es durchaus nicht,
daß die jetzt wieder in verſchiedenen Teilen des Reiches in erſchreckendem Umfange auftretende Maul und Klauenſeuche
auch unter Jhrem Viehbeſtand ausbricht. wenn Sie nicht beizeiten Abwehrmaßregeln gegen die Einſchleppung ergreifen.
Was Sie tun ſollen Sofort Ställe und Vieh öfters und gründlich desinfſizieren mit Kalkmilch, mit Bacillol, mit
Desintol uſw. Wie Sie das machen ſollen Selbſtverſtändlich mit Dreſchers Anſtreich- und Desinfektionsmaſchine, die jedes
Desinfektionsmittel ſtaubfein in Ecken, Ritzen und Fugen verteilt und ſomit Gewähr für eine durchgreifende Desinfektion
bietet. Ueber die erzielten Erfolge, die Anwendung und alles ſonſtige Wiſſenswerte unterrichten Sie die Druckſchriften Nr. 215,
die Jhnen auf Verlangen koſtenlos von der Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte Guſtav Dreſcher, Halle
(Saale), TelegrammAdreſſe: Dreſcherwerk Halleſaale, zugeſandt werden.

Hallesche Metallgieberei, Armaturen- und

Haschinenfahris Core Oerner

Halle a. S.
Armaturen f. Dampf u. Wasser.
Metallguß aller Art.
Maschinen- und Apparatebau.

Reparatur-Werkstatt
für Maschinen, Pumpen, Armaturen usw.

Fernsprecher 6056.

halle am

Betrieb
agdeburger

z den Ein
Schlafraum

SeePaul Bertram III
Bauwaren-Grosshandlung

I P 2Wir liefern ab Lager
Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker-
walzen, Eggen, lauchenfässer,

Schrotmühlen,
zentrifugen, Butfterfässer,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.

ehe
h

Sofort Iieſferbar:
Grasmäher, Getreidemäher

verschiedener Systeme. S
Kartoffel-Erntemaschinen.

ſwſſ ſo ſſeſſ ſſw) Bindegarne für Mähmaschinen und Pressen.
Schrotmühlen mit und ohne Sichter.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.Max Baermann,

Kupfer Hessing- Werk Reparatur Werkstätten

Köln-roll.
in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.
Landwirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Briefansehbrift

Köln Dentz, Postschliessfaeh F.
Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Fernsprechanschlüsse: A 7377, A7378, A7122. Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Prompte Lieferung von Zweigstellen:Mesclne- u. Bronzestangen eHalberstadt, Nordhauson, Zoerbst, Noeuhaldenslehben,

Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.

rund, flach, vier- und sechskantig. el 408Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 362. J

Prossteile aller Irt
für Armaturen- und Masehinenfabriken.
Automobil-, Flugzeug-, Lokomotiv-,
Waggon- und Sehiffbau sowie Elektro-

teehnik, Feinmechanik usw. in

Messing u. Bronze.

Halle a. S. Augustastr. 5
Fernsprecher 1188 und 6982.

Ersatzteillager auch in amerikan. Maschinen.
Reparaturen sehnelistens und sachgemäss.

ſchmidtä Spiegel
Inh. Baron von Forstfner

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen
lalle a. S., Magdeburgerstr 59. Tel. 6212.

e hheeWir haben einen grossen Posten

uto Pneumatiks
Vollgummireifen

billig abzugeben.

Gebr. Meye,
DampfvulKanisieranstalt,

rseburgerstr. 106. Telephon 6124.

Landschaftliche Bank er Provinz Sachsen
Halle a. S. Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiserstr. 22

e

An- und Verkauf von Wertpap ieren

Verwahrung und Verwaltung
Amtliche Hinterlegungsstelle.

Dreſchmoſchinentreibriemen

in allen Breiten und Ausführungen ſofort ab
Lager lieferbar.
Max Resehke, Magdeburger Straße 55.

s Lager ſämtl. maſchinen techniſcher Bedarfsartikel.
Wir bitten unſere Leſer er alle Einkäufe und ſonſtigen J
Beſorgnngen unr bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung

vornehmen zu wollen. S
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Aachem:
A. OGrossfokann 4& Co.,internationale peaiſon,
Fernruf 394 u. 88
Franz Hub. Laufſs.
Mond Cle., inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,äent, Paris und London

Amsterdam:
M. I. Bneinen,
Houtmankade 107.

Vogelpoel Noorweegea.
Dofals Vorschuro.

Altona:
W. A. C. Keim.

Amtwerpen:
H. Walbaum,

Tosotti Wingort,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmen:
WVwe. C. Kessker, gegr. 1882.

Basel (Sehweix)
Aet. Oes. Bronner Cie.Burckhardt, Walter 4 Ei
Akt. Ges.
8wegmülller &60.

Spedition u. Verzollungen.

Berlin
Wincenty Gleickgewitcht,
W eilbronnerstr. 10,d u. nach
Inkassis. m
Robert Haberling,
W H, intern. S

rhäuser m

Bentheſim (Hann.):
Braseh 4 Bofhenstein,

internationale Transport

S n. zung für
r.

Dofals Vorschurs,
BorKen (Westr.):

Paul Peind,
Bahnzpedltion, internat.
Transporte.

Bremenm:
Paul Klembt, Spedition.

Barl Büttner,
Charlottenburg l
v r Bleſbtreustr. 41,Amt Steinplatz st.
Chiaaso (Sah wein):

Colangelo Cio.,

e n.Ralfien. Postpacketdienst.

sellschaft.

Cöthen Anh.
Eduard Hadoert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. J. Nonnard,

bahnamtliche nLagerung u. Möbeltransp,

Vmdem:
Paul Klembt Speditfon.

Rmmerieh:
Paul Peind,

Internationale Spedition.
Forbach (Lothr.):

R. Jonemann Plls.
Frankfurt (Nain):

Louis Hillebrand.

Koch 2Reimer.
Emil No?, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedriehshaſen
(Rodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigun Lager
häuser mit Glelsanschlub
und Kellereien.

Gablonx:
Defals Vorschure,
6ör litz (SenlI.):
Willy Kulka.

Gorinehem:
Defals Vorschure,

6Greixz:
Carl Arnold, Spedition,
Möbeltranspor mmel
Ladungs- Verkehr.

Gronanu i. WZrarch a huſtenrten,

Spedltion, Verzoll. Lager

Gustavrga burg
Louts Flllebrand.

HUagen (Wesgtf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Transport-

Eesslzchaft vorm.
Dandrand A Mangin

m. D. H.
Flilals Halle, Kltrehneratr. 6.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. VUeberseetrans-

Hilmar Kaufmann,
Privatoiels Kaufmannshbof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnsgpediteur.dte in n. d. I.

mann 4 borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Mamburg:
Elek W. Haus.
Carl Riesenherg.

Hamborn a. Rh.Otto Klesowofter.

s'Hertogenbosen:
los. Beekwilder,
T Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Herzogenbuseh:
Defals Vorschurs,

Hochheim (Mafſtw):

n tnWonart Hey Ltd.,
Royal InsuranceBüſldings,
Bowlalley Lane, Hull.

Fena:
Ohristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:
B. Jonemänn Fs

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Seegmüller 8C0.
vemoüungen

Kempten (AIllg.):
C. E. Noerpel,
e Transporte,
ollabferhäuser mee

und Kellerelen.
KöSIn:

Helnrlck Steinbiüchkel, Int.
Sped. u. Sammelverkenhr.

Konstanz (D.-zehw. Er.
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien.

Lauterburg:
Seegmüller

n
Leiſprig:rn koſhenztzn

Internationale u. Ueber-
mel

und Auslandes.

kenthol äsandtmann,

Sammelladungsverkehrt.

Fernruf 2041, 2166, 1283.

Lemberg
Adolf Stern

Leopoldahövhe, Baden
Act.-Oes. Bronner 4 Cle.

Limburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

Liverpool: 9y ug,
Gorhard Ho

Bülldings,Old CastlePreesons Row, Liverpool.

Londonm:
onemanns Transport Co.
td, 1, St. Mary Axe, E. C. 3.

boihard e Utd.,
13 Great homasApostie, London E. C. 4.W. x I. Tieray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

i n

wa
w. rW

J e

Wincenty Oleick r,Petriſcaerstr. 36, Speziai-
verkehr von d nachPolen, Zolla
inkassis.

Lübeock:
Erick W. Hautz.
Wm. Schmidt, Spedtton.

Lyonm:

St h de Wports internationaux,
rue Alphonse Fochier.

Aagdeburg:

Bau SieSpedit.,r

e e Kaladungsverkehr.

Mainxz:Louls Frtſtebrana.

Manchester:
Gorhard Hey Itd.,
12King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“Aptian- Geseſls Ar

Warenverketir, Töpfer-
straße 23.

Mittel waldoe l. Schl,
Tesehoslowak, Grense
Ferdinand Thlel, Bahne n Mezeun.Möbektr.

Iowitz:
Mendelsohu

intern. Transp. nTr rtverm. von
h Polen und von und

der Tschechosl.

m, Szecza-
Pol. Herby, Daieditz

derte na sc o8tsch.-Oester.er eter an allen
gen Verkehrsplätz.

Neu- VI (Rayx.):
C. E. Noerpelinternatfonal. Tranbporte,

Zollabfertigun La
häuser mit G
und Kelleretfen.

Nleuwe-Sehans:
C. Helbing,

Nordhausem:
Pr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tennecker 4 Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,internat. Speditiongnabs,

Verzollung, Sammel
n. d. Auslande,

Verkehre n. Frankreich.
Oldenxaal:
Defais Vorschuro,

Paris
3 onemann 4& Flls, 24, rue

nghien.
A. Alleroau, c äun

PpIauen (VogtlI.)
Sachs Schulz
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty Oleichgewlchkt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, ZTollabfertigung,
Inkassis.

RegensburgOrient- Handels r

Portolo 4 Weber,
Spedition Schitfahrt

Export Import.
Reiſechenberg, Böhmen:

Alfred Deutschk 4 Cle.
Romanshornm:

C. E. Noerpel,
internat. Transporte, sdition, Laut Zoll t
fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommisslon.

Rorsechach (Sehw. Er.):
O. E. Noerpel,
international, Transporte,

erhäuser mit Glelsan 8
und Kellereien.

Rotterdam:
Van Gend Ioo,.
Vogelpoel Noorvweegen.

Dofals Vorschuro,
Saarbrücken:

Internat. Transporte
Philipp Greutzor,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-

u. Lagerhaus, G. m. b. H.

e S e[5W W

Seharhausem:
karekhartt Vaner äble.

e a
Siegenm:

Alvort Büdonbender,

Singen(Hohentwleh):

SKalmmferrxyee:

St. Gallen (Sehweia)
C. E. Noerpel,

z
Zollu a Fän

gren
Otto Bartsch,
Alfred Zr an

n
r

Itagel à ſenemnſen.

m. Schmidt, Speditton.

Stolberg nCo.Speeit

Fernruf 64. t
Strassburg I. R.

Soegmilller 460,
Spedition und Verzollung:

Thionvillo(raher T Tpearer.
epk e rw. 7Falonnſie ung vierex,

Thorn 2
Adolf Knappe.
Sped., Mödeltr., Verz.

VI (WVürttemberg):
O. E. Noerpel,e
hAuser e
und Kellereien.

Vtreceht:
Vogelpoel Noorweegen,

Venlo
J. haumen 3 60.,
Spedition und Verzollung.

Verviors:
Servais lIardon.

VohwinkKel:
OGroßſohann 4 Co.,

internationale S
Fernruf Amt rfei
Nr. 5089.

Warseham:
WVincenty OleleSenator 22, al
verkehr von und nachPolen, Zollabfertigung,inkassis.

e. Hartwig, Aet.-hez,
Miodowa Str. 16.

Weilssenburg:
Sergmüller 1
Verzoſlungen,

Wernigerode, BVarz:
Carl Faulbaum,und
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hilobrand.

Wiom:

er n.A. e Wien Schotten-pezſal- Sammel
wer ehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I Oleick
Rudolfsplatz 4, riaſ
verkehr von und nach
J o

Winden:Seegmülier ä60.
m. b. H.

Verzollungen.

Wigsembourg:
Soegmülfor Cie.

Transport

Kn hesen, Lagerhalle
Consignation.

ZTerenanar:
Dofais Voerschure,

Zürieh:Burckhkardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

ewiekt,

2

e

r

m

General-Vertretung:

v 2r r
S

c

ſche eine
Verkauf

l en. rr Beifüc
gabe von

ob Rav

Berlin

[-—W-

r
ſenWibichſt

Wilhelm Brenneke, beipzig, Gottsehedstrasge 92. im
im AlterBeate helstungarosultato an Su n Lurt litz T

Pöhl-Dreischar-Motorpflug 40 P. e
(Sehlepper-Tragpflug-Kombination in wirklieh glücklicher Lösung) Gr.

empfiehlt sehr vortg

„„OyKlig Handelsgesellsehaſt m.
ea s Soſort greiſvart

B9 Tee prompt Heferbar bei raseher Bestellung.
In der Praxis bervorragend dowaäbrt,mit Referenzxen stehen gern zu Diensten.

I 3 h I- We r K S 6öBßmſtz (S.-A.).
Vertreter für dſie Provinz Sachsem

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

Sehwrtzehkestr. 33. Halle a. S. Steinwen l.

Fernſprecher 4691.

Reparaturen
landwirtsebaftliehen Hasehinen,

8

Bindern, Dreschmaschinen, Lokomohbilen,
Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.

führt saehgemäß, pünktlich u. preiswert aus
Maschinen-Kuno Fischer, rer Vettin a.

Fernruf Nr. 97.

n
1000 Mk. n

lampen lär u

Hlebtriven lin erolektr. e ver
Alle rei dis

für Gas und Flei Ver
Lomploette Ien

u Te Hlekte ten, zuver!

b. Aagdeburg. II t ha urückgeſaekO eee
Isderürößx u. St 3 Di

ktergut O

ini let
ne eve
Lagerliſte auf Wun

Ileſ
Gebr. Achenb w
75 h 80 inſn Neldung

Bindegarn Sefür Binder u. Preſſen Gele genee öweigni
ſof. preisw. lieferbar. h
Wenn r IV. Weſen lunge

und NeDeutsche Revisions- und wen der
örganianlons Avnengerellschat in dent

Büro Helle a. S. Prinzenetr. m a
Fernruf 5608. e x in do rerizien von Cerchäfts chten von a C

an W d de0nt zent nen nie reutaenton mm v e Kitter
Statio

Rebenverdi

t

vomuerledi S
tre:

tenmuſter ne
9 gegen 2 P

Adotr murren h

IIIIIIIIII z2 Uotorwavenfftrk lebte
Iranzpartuagen a

Art und Grösse fortigen
Werkotatt bei kurs. Iieter Wantziö

t u eölkke g Müllen ſo
J

9 Rö
J

TIIIIXXI III

jeder

g7
Pröttita, Kreis Delitzseb,

Toel. Oronsita 65.
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